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Ein rein deutsches Institut .
Einzelheiten über Sie GeiSbeschaffung . — Zweck Ser
Land. — Ihre Gründung bereits in wenige« Tagen.

m. Berlin, 8. März. (Dr«chtm«ldung unserer Berlin « Schrift «
lritnng.) Im Haushattsausjchuß des Reichstages wurde heut : die
Frage der Goldlreditbank behandelt. Der Vorsitzende Dr. P a ch -
n i ck e (Dem .) machte daraus ausmerksam, dag ein Gesetzentwurf bis
zur Stunde noch nicht vorliege und daß es dem Reichsbankprästdenten
Überlassen bleiben müsie, Inhalt und Begründung zu skizzieren.

Reichsbankpräsident Dr. Schacht
ergriff hierauf das Wort und führte aus :

Die ganzen Beratungen dieser Frage drängten sich vielleicht
etwas eilig zusammen , aber angesichts der Lag« d . s Reichstages und
der ganzen wirtschaftlichen und politischen Lage sei das erforderlich .
Der Reichsbankpräsident betonte , dah er sich bereits unmittelbar nach
seiner Ernennung zum Reichsbankprästdenten nach London begeben
habe, um dort die Verhandlungen zur Verwirklichung dieses Jdecnz ,
Sanges aufzunehmen , der ihn seit langem beschäftigt habe und der von
Grundlagen ausgeht, di« der Reichsbankpräsident nunmehr näher dar-
figt«

Wir haben in Deutschland , so führte er aus , heute eine Papier¬
währung , die durch die Inflation an den Rand des Abgrundes ge¬
bracht worden war. Wir haben sie stabilisiert in einem gewissen Um-
iang durch

die Ausgabe d«r Rentenmark .
Di « Momente, daß dt« Rentenmark pfleglich behandelt werden

Wutz , liegen insbesondere darin , dah die Rentenmark im wesentlichen
rin aus Kredit basierendes Geld ist und infolgedessen nicht in jeder
beliebig vermehrbaren Menge verwandt werden kann, dah man also
üie Rentenmark nur in solcher Menge in den Markt hineingtbt, dah
sich ihr Umlauf dem Bedarf der Wirtschaft anschließt . Darüber hinaus
hab . n wir in Deutschland infolge der gänzlichen Verarmung, in die
wir hineingeraten sind, eine Kapital - und Kredttnot , der
dttbedingt abgeholfen werden muh. Die Wiederherstellung der Gold¬
währung Ist ohne Lösung der Reparationsfrage nicht möglich . Ich
Hobe niemals den Gedanken verfolgt. Deutschland seine
Goldwährung aus eigener Kraft zurückzugeben, bevor
dicht dieser politische Fragenkomplex geordnet ist . Ich wollte imm «
»ur ein Eoldkapital von außen oder aus sonst nicht benutzten Quellen
Heranzieh n . um dieses der Wirtschaft zuzuführen . Diese Zuführung
ist am besten möglich in Form einer Bank . Alle anderen Versuch« ,
ousländiiches Kavital in die deutsche Wirtschaft hineinzuziehen, find
iehlge'chlagen . abgesehen von Privatkrediten, die dieser oder jener
Private vom Ausland bekommen hat . Aber als Gesamtaktion ist
niemals eine Kreditoperation gelungen außer dem bekannten deutfch-
wederländifch n Finanzabkommen . Dagegen schützt die Form ein«" onk . deren Goldkapital sich « im Auslande angelegt werden kann,w>r jedem Risiko . Ich habe die Verhandlungen mit der
^ a nk von England ausgenommen am 1 . Januar und mit Füh-
**ttt in der Eity von London eine Reihe Besprechungen gehabt , die
wir alle den Eindruck gaben , daß man in London wohl bereit
stin würde , uns bei diesem Plan zu unterstützen . In di . se
Besprechung hinein siel

der Zusammentritt des Expertenkomitees
^ Paris um Mitte Januar . Dessen Aufgabe beschränkt sich nicht etwa
darauf , die deutsche Leistungsfähigkeitabzuschätzen sondern das Kcmi-
we war ausdrücklich von der Reparationskommisflonbeauftragt, die
Deutsche Währung zu stabilisieren und Vorschläge für
diese Stabilisierung zu machen. Ich wurde dann nach Pari » ge.
^ den, um über diese Frag mit dem Komitee zu sprechen und habe*0# auch , abgesehen von der allgemeinen politischen Lage, tun müssen
"us dem einfachen Grunde , weil selbstverständlich nicht zu erwarten
.war , daß die privaten . Londoner Besprechungen irgendeinen wei¬
ten Fortgang nehmen würden, wenn etwa das Expertenkomitee sich
Weser Frage gegenüber abfällig geäußert hätte. Nun laufen die Ge-
"«nkengänge des Komitees selbstverständlich in einer anderen Rich-
Euug als meine Eedankengänge laufen. Das Komitee wollte eine
definitive Goldwährung in Deutschland schaffen und zwar, um die
verausziehung deutscher Guthaben für Reparationszwecke aus Deuifch -
mnd auf eine valutarisch gesicherte Basis zu stellen . Die Ansammlung

Steuernin Deutschland sollte nicht durch Inflation bedroht fein .
°^ it dem Plan des Komitees ist also ein doppelter Zweck ver¬
bunden : einmal der , eine definitive Goldwährung in
Deutschland zu schaffen und dann für die Reparation » -
iwecke eine Organisation zu bilden, die di« Summen an»
MMmelt, die bei bestmög ' <ck>:r Gelegetiheit an die Entente abgeführl
"'erden sollten . Aus dielen Gedanke ngängen heraus haben die Ex -
PNten meinem Plan gegenüber stets die Bedingung geäußert, daß
biesi meine Plä >ze ihre Pläne prüjuoi 'ieren und hindern könnten . Die
wochenlangen Verhandlungen haben schließlich dahin geführt , daß der
Umfang der Bank in einem gewitzen Maße ziffernmäßig
" « grenzt wird und zwar dahin , daß das Kapital auf 200
Goldmillionen begrenz weiden soll und das Recht zur
Notenausgabe auf lov Millionen Mark . Die Reichsbank
wird von dem Kapital von 200 Millionen Mark den Betrag von
?.00 Millionen selbst übermomen und wird damit, daß sie von den
übrigen 100 Millionen noch e

'
n ; Aktie dazu erwerben wird, d i e M a-

lorität des Kapit - ls dauernd behalten , solange diese
Golddiskonkbank befiehl . D ' ese Majorität genügt , um die
^ forderliche Kontrolle über die Bank auszuüben
Durch di fe einfache M " ivrität wird ferner statuarisch das Recht ge-
Leben , auch die Bank wieder zu liquidieren, fodatz

di« Reichsbank es jeder Zeit in der Hand hat. die Sold ,
diskontbank wieder zu liquidieren.

Es ist vorgesehen , im Falle der Liquidation, daß das Vermö¬
gen in vcrgefchriebener Weife den Aktionären wieder zu -
geführt wird. Jeder politische Einsluß ist von der
^

und auch selbstverständlich die Beleihung

in den Händen der R e i ch s b a n k, die ja da» ganze Institut kontrol¬
liert. Im Aussichtsrat wie in der ganzen Verwaltung der Bank wer¬
den lediglich Deutsche sitzen . Es handelt sich also um ein rein
deutsches Institut , das nach den Gesichtspunkten arbeitet, nach
denen die Reichsbank gearbeitet hat.

Dadurch , daß « ine besondere juristische Gesellschaft unter Kontrolle
d« Reichsbank hiermit errichtet ist und die Aktiven und Passiven
dieses Instituts getrennt von der Reichsbank erhalten werden können,
ist e» möglich , auch ausländisches Kapital für dieses
Unternehmen heranzuziehen . Das geschieht in folgender Weise . Ein
internationales Konsortium hat sich bereits gebil .
d e 1 und sich bereit « klärt der Reichsbank « inen Kredit von
5 Millionen Pfund Sterling zu geben . Die Reichsbank
wird dieses Geld verwenden und die Hälfte des Aktienkapitals der
neuen Bank zeichnen. Ferner liegen Zusicherungen vor, die einen
Rediskontkredit für die von der Eolddiskontbank auszustellenden
Wechsel vorsehen , der zunächst zu beziffern ist auf 2 0 0 M i l -
lionen Eoldmark . Diese Transaktien wjrd sich in der Weise
abspielen , daß regelmäßig aus d "m laufenden Geschäft des Jahres je
nach Bedarf die Eolddiskontbank Wechsel de« ausländischen Marktes
zum Rediskont gegen Dollar . Pfund Sterling und Gulden oder andere
Valuten ausgibt . Ferner sind die Verhandlungen mit einem deutschen
Vankkon'ortium soweit gediehen , daß grundsätzlich Einstimmigkeit
darüb « besteht, daß weitere 8 Millionen Pfund Ster¬
ling — und das ist die zweite Hälfte des Aktienkapitals, der Eold-
diskontbamk, das nicht von der Rctchsbank gezeichnet wird, — von

einem deutschen Konsortium übernommen werde , sodaß, wann die so«
sttgen gesetzlichen Voraussetzungen für das Zustandekommen der Gold«
diskontbank vorliegen, wir

mit der Errichtung der Bank in wenigen Tagen rechne«
dürfen . Die Eolddiskontbank hat ferner das Recht, Noten aus «
zugrben im Umfange von 100 Millionen Mark u »d
ich rechne damit dann darauf, daß diese Noten besonders rasch ve«
wendet werden , um di« im Inlande umlaufenden ausländischen No¬
ten, Dollarnoten, Euldennoten nsw. gegen die deutschen Noten hiwei» ,
zunehmen .

Die Frage, aui welche Wahrung diese Dank zu stellen wäre, ist
im wesentlichen von praktischen Gesichtspunkten ausgehend von uns
aus dahin beantwortet worden , daß es für die deutsche Wirtschaft ,
die im wesentlichen jhr -m ganzen Geschäft nach vom London « Finoerz.
markt abhän̂ g ist richtig ist, die P f u n d w ä h r u n g für Aktie «
i .nd Noten dieser Eolddiskontbank zu nehmen . Es hanidell
sich Hievboi nicht um eine in Deutschland « inzuführonde neue Währung,
findern um eine Kreditbank , die mit der deutschen Währung
als solch« nichts zu tun hat , sondern in ein« ausländischen Währung
Kredite zur Verfügung stellt . Letzten Endes ist di« Einführung de»
Pfund Sterling eine welrnil ' -be Voraussetzung dafür , daß wir auf
dem Londoner Finanzmarkt Entgegenkommen gefunden habe« .

Abgeordneter D a n ch (D . Dpt.) nahm mit Befriedigung davo«
Kenntnis dah es sich bei der Neugründung lediglich um eine Gold¬
diskontbank , nicht aber zim eine Währungsbank handele .

Nttdomids Mereitunfiett fut eine intetnaiionaie -Mieren;.
Sicherungsverlräge .

Neutralisierung aller Grenzgeblele im Umkreis von
Sv Wellen.

FM . $ ari «, a März (Drahtmeldung snfere« Berichterstatters .)
Der Londoner Rerichlerstatt« der „Chicago Tribüne" « fährt, daß
Macdonald eine internationale Konf« enz vorb« eite, von der «
hoff«, daß sie bald die Situation in Europa bereinigen werde. Dr
arboitr einen Plan wu« . nach dem unt « dem Schutz« d«, Bölkorbimde .
oll« Grenzgebiete im Umkceis von 60 Mellen neutralisiert werden
sollen . Außndem soll «tue Reihe von Sicherungsverirägen zwischen
den fiihrenden Völkern abgeschlossen werden . Es wird ferner « Kart ,
tcfj Macdonald, seitdem er Ministerpräsident geworden ist, seine An
sck-auungen bezüglich Dentichland geändert hat . Er ist der „Ehicago
Tvibune " zufolge nun davon überzeugt , daß Deutschland seine Be >-

pflichtungen in der Reparationsfrnqe gegenüber den Alliietten nicht
erfüllt und daß cs die Abrüftungsbeftimmungendes Versailler Ver¬
trages nicht durZiqefiihct habe .

Zu d« Nachricht der . .Ehicago Tribüne" fft zu bemerken : Auch
ron anderer Seite liegen vielfach Nachrichten vor . daß Macdonald
crne internationale Konferenz vorbereite. Die geftrinen Londoner
Abendblätter erklärten allerdings, daß nach einer Mitteilung des
Foreign Office bisher nichts Bestimmtes befchloffen worden fei , daß
man jedoch eine iolchr Konferenz erwarten könne. Deutschland solle
an ihr teilnehmen. Was die Behauptung der „Ehicago Tvibune"

fil'cr die Anschauungen Macdcma 'ds bezüglich der Frage d« Ab¬
rüstung Deutschland « anbelangt, so ist sie nur eine Entstellung des
Ccftern abend aiisaegebenen Reuteichommmriques , das lautet :

„Man erfährt in London , daß k>er deutsche Außenminister Dr.
Strefimann die interalliierte Not« wegen der Mllitärkontrolle in
Deutschland noch nicht besaß, als er vorgestern seine Rei<bstaasrede
hielt. Man hofft , daß in dem Angenblick , in dem die Note in Berlin
cingetroffen sein düffte, di « Vorteile d« alliierten Vorschläge offen¬
kundig sein würtzdrn und daß sie ein« versöhnlicher « Haltung der
lftvichs-regierung h - rbeiführ -n werden . Dentichland erklärt , daß es
die interalliierten Vebinznngen für die Abrüstung erfüllt habe . Die
Alliietten waren ab --r im Laiffe des v« ggngenen Jahres nicht in d«
Lage , eine llnterfiichung in Deuffchland varzunehmen , infolaedetzen
hafi-n sie keine Mittel um d' e Erklärung der Neichsregittn -ug nach -

zuptti
' ien . Wenn Deutichfand nicht geneigt ist. das ran den Atti?« ten

rorgelchin .arn ^ Militärkamite» zn genehmigen , io könnten die All ! '« :«
nnr den schwerfälligen und Verlegenheiten auslösenden geaenmättiaen
Organiemus — die Komm îllon Rollet — aufrecht erhalten, die in
Deuff-qsand so w-mig populär ist .

"

W 'e gestern Abend aemev"t morden ist . ist das aus einmn eng¬
lischen , einem sranröliichen und einem belaischen
Olitr ier best- h .-ur - Komitee , da« i-er--it<? früher in der Ps -utz mar
„/-„e-'s-ch d^r-in , „rückaekehtt. 1' M lestii-st-n^ ab b-e non ibm N0 ".

ebenen Maßnahmen zur Miederi-ersten -ing der O -̂ --nng durch
,-eiüimt seien , nor allem auch eb nan der Befob-'nnsbehä'd-n geae-u

nruffchsond irae --d welche Renretzalien W ’”* t werden . In schrieben»-,

Earichtsrerbardlimren iall das Kaw'tee sich nicht einmii-hen. Es

mttd nach seiner Rückkehr nach Eoblenz d« Rheinlandkommiffion

CPft schwarzer Firm Mr Moinear ^.

Poincarö hal die Presse seil seinem

F. H. Patts , st. Mätt . (Drahtmeldunq«nfires Brrick>terstatters.)
Poincarö batt- sich in feiner aesirmeu Rede dieselbe Taktik zurecht oe-
iegt. die bisber immer io out für ibn ausgesch^agen war nämffch . alle
ffrooen fir irreren Vosftik mii d «m Hium »' s ans di - 1l>nrucho- ebig -
fel( Mit« AT -Kenvolitff ab -uwebren. bauptsächffch mit der Erklärung ,
das Rubraebiet wo - de erst nollkommeu geräumt w»'d - n . w ' NN
Deutschland alle leine Verpff' chtnroxn «rlüNt hät^e / Diese E - klä- nnq .
di « Voiucarh gestern mit noch größerer Schätte im Ton - als g ' wödn »
^ich - n den Saal bineinaeschlendett bat . b -- » nicht nur die B »deu^ung ,
der Kammer zu sagen daß st« anl einer M ^nn ntchs v^re -chten ^ütte.

die Hände zu binden , damit er keine andere Politik betreibe » darf alp
Poincarä. Wenn aber PoinrarS geglaubt hatte , mit der seit Monate^
immer wieder betonten V« sicherung seiner llnnachgicbigteit in d«
Ruhrpolitik den gleichen Erfolg z« haben wie bisher, so wird « heut»
durch die Lektüre der ihm bisher ergebenen Zeitungen imchl eine»
anderen belehrt . PotncarL hat heut« bre schlechtest « Presse jett setnt «
Amtsantritte vor 26 Monaten. Selbst da» „ Echo dr Paris "

hätte gerne auf seine gestrige Red« verzichtet und an d« «a Stelle He,
bei eine Tat gesehen. Don Versprechumgen und Hoffnungen habe da»
Land lange genug gelebt, so daß es Gefahr lause, daran z, sterbe»,
„ Vtctoire " , da. Blaff Mille,and » , « klärt rundweg. Pot « e
carb sei « ine national « Gefahr geworden , vor sech«
Monaten vielleicht noch vor zwei Monaten, hätte man sein« Erklärun¬
gen über die Räumunq des Ruhrgebiets ernst genommen , heute aber,
wo das Pfmid auf 113 Franken steht, fiten solche Erklärungen alt¬
modisch geworden . D« „ E c l a i r e “ sagt , die Umstände hätte«
eine andere Rede gefordert . Die Zuhörer hätten ge¬
wünscht, daß Poincarä sich wenig« mit der Vergangenhe t und
mehr mit der Zukunft beschäftigt hätte . Daß die
oppositionellen Blätter , namentlich Anidrö Tardieux im „Echo Ratio».
nale"

. an der Red« kein gutes Haar latzen, .nimmt nicht weit« wur»-
der. Aber wen » die „ Iournee Industrielle " ihre Enttäu¬
schung üb« die Red « bekundet und bemerkt, daß ste dabei ein Zeiche«
des Umschwungs der französischen Politik erwartet hätte , so kann kein
Zweifel darüber bestehen, daß die Unzufriedenheit mit
Poincarö weite st e Kreise erfaßt hat . Noch schmerzlicher
als die angeführten Presseäußerungen mutet es übrigens an , wenn die
Poincarö ergebenen „Petit Parisi n" und „Matin " sich jedes Urteil»
enthalten. Nach jahrelanger Unterstützung konnten sie dem Minister¬
präsidenten nicht plötzlich untreu werden , ste konnten ibn auch nicht a«
einem Tage verherrlichen , an dem der Dollar 26 Franken überschritte«
hatte , weil daran die Leser sich r Anstoß genommen batten.

F. n . Paris , 8. März. (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter ».)
Als PoincarS mit M a g i n o t und S a r r o w bettet, was zu eine«
Unterbrechung d« Sitzung geführt hatte, verbreitet« sich plötzlich ta
Paris das Gerücht von feiner Demission . Es ist unv« ftändlich . wi»
das Gerücht entstehen konnte , aber man « fuhr bald, daß Poincar-
nur wegen des persönlichen Zwischenfalls Beratungen mit den zwet
Ministern gepflogen hatte und nicht daran denke, das Amt niederzo -
legen. Eine andere wichtigere Gelegenheit als die Vorgänge in d«
Kammer ist ihm gestern geboten gewesen : denn er hatte vom Senat
gefordett, am Dienstag mit der Beratung der neuen Steuervorlage
zu beginnen. In d« gestrigen Senatssitzung wurde befchlotzen. erst
am Donnerstag wieder eine Sitzung abzuhalten. Aus diefir Haltung
des Senats zog Poincarö keine Konsequenzen . Er wird aber heut«
vormittag vor der Finanzkommifiiondes Senats ettckeinen und mög¬
licherweise nochmals beantragen , die Sitzung am Dienstag stattsiib-
den z-u losten . Der Senatsprästdcnt könnte eine solche Sitzung für
Dienstag e >nb«rufen . vielleicht aber wird sich Poincarß von der Se-
natskommist ' on best- mmen lasten , bis Donnerstag zu warten, damit
die Kommisiion genügend Zeit hat die Steuervorlage durchguberaten .

Beinahe eine DueNsorderung .
F. H . Paris . 8 . März. (Drahtmeldung unseres Bettchterstatters.)

P o i n c a r 6 zeigte gestern während der Kammersitzung größte Nervo¬
sität und diese entlud sich nicht nur in bitterbösen Angriffen auf alle
seine Gegner , sondern beinahe in einer Duellforderunq. Poincarö
hatte bei der Besprechung der Rede des Abgeordneten Mandel —-
Poincarö hatte übrigens seinerzeit versprochen , Mandel überhaupt
nicht mehr zu antworten und gestern beschäftigte er sich nach einer
Statistik des „Oeuvre " einunddreißigmal mit ihm — auf einen
Zwischenfall angespielt, nachdem Mandel bei den letzten Kammer¬
wahlen die Unterstützung des Prinzen Napoleon erhalten hätte. Der
Abgeordnete des nationalen Blocks , LePrevostdeLeunay , pro¬
testierte dagegen. Poincarö glaubte, der Abgeordnete Le Prevost de
Leunay habe ihn einer Felonie beschuldigt , und bat den Kriegs¬
minister Maginot und den Kolonialminister Sarrow . Aufklärung von
Le Prevost de Leunay zu erbitten. Dies« « nannte zwei Zeugen, die
Poincarö die Aufklärung gaben , daß sich das Wort Felonie nicht auf
den Ministerpräsidentenbezogen hätte. Damit gab sich Poincarö zu¬
frieden .

Der Zwischenfall wird damit als erledigt betrachtet . In Patts
' es Aufsehen und wird von den Vertreter«
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feitfc * Reizbarkeit Potncar6 -s gewertet . Dke Blätter 6er
Linken, „Oeuvre" und „Ere Rouoelle "

, die von dem Duellanten
Poincarö eine lustige Karikatur entwerfen , machen stch über die ganze
Angelegenheit weidlich lustig.

Slvckung in -en Arheilen -es ersten
Sachverslän-igenausschustes.

TU . Paris , 8 . März . (Drahtbericht .) In den Arbeiten des Ersten
Sachverständigenausschusses ist eine gewisse Stockung eingetreten .
Schwierigkeiten scheint besonders die Frage der Reorganisation des
deutschen Eisenbahnnetzes, wie auch die näheren Voraussetzungen zur
Begründung einer Eoldnotenbank zu bereiten . Unter diesen Um¬
ständen ist, wie die Morgenblätter hervorheben , mit der llebergabe des
Sachverständigenberichts an die Reparationskommission nicht vor dem
25. März zu rechnen . Diese Verzögerung sei umso bedauerlicher, als sie
mit einer verschärften Offensive gegen den Franken zusammenfalle.
Das zweite Sachverständigenkomitee wird seine Arbeiten erst am 17.
d . M . wieder aufnehmen . Dr . Schacht ist für kommenden Montag
vor den Währungsausschutz geladen . Er wird in der Frage der Eold¬
notenbank gehört werden , besonders auch über die Möglichkeit,
Deutschland vor Ablauf des Moratoriums zu' Reparationszahlungen
zu befähigen.

Die Enlenlenole über die MMärLvntrolle.
Die Rote der Botschafterkonferenz über die interalliierte Militär -

kontrolle, die , wie wir gemeldet haben , am Donnerstag in Paris dem
dortigen deutschen Botschafter von Hoesch überreicht worden ist , ist am
Freitag in Berlin eingegangen . Ihren wesentlichsten Inhalt konnten
wir unseren Lesern bereits in unserer Donnerstag -Abendausgabe nach
Berichlen Pariser Blätter Mitteilen . Ergänzend wollen wir aus dem
Wortlaut der Rote noch folgende Sätze hervorheben :

Da die allierten Regierungen glauben , auf ein Mißverständnis
Hinweisen zu können, gibt die Rote eine ausführliche Darlegung vom
Standpunkt der Alliierten über die politischen und rechtlichen Fragen ,
die in der deutschen Note vom 9 . Januar aufgeworfen sind . Die alli¬
ierten Regierungen nehmen mit Genugtuung von der Verpflichtung
Kenntnis , welche die deutsche Regierung hinsichtlich der Mitwirkung
bei der Durchführung der bekannten fünf Punkte übernimmt . Es wird
angeregt , daß die deutsche Regierung u .roerzüglich den Forderungen
der Kontrollkommission vom 18. Dezember vorigen Jahres auf Vor¬
nahme gewisser gesetzgeberischer und administrativer Maßnahmen , so¬
wie Ueoergabe gewisser Urkunden entspricht. Auf der anderen Seite
wird mit Bedauern festgestellt , daß die deutsche Regierung anzunehmen
scheine, die alliierten Regierungen sähen die Aufgabe der Kontrollkom-
misiionen, abgesehen von den fünf Punkten , als beendet an . Die Alli¬
ierten hätten lediglich einen Eeneralvergleich vorgeschlagen in der
Hoffnung , die Zurückziehung der Kommissionen dadurch zu beschleuni¬
gen und die Lasten der Kontrolloperationen zu erleichtern. Der Ee-
neralausgleich , der die schnelle Durchführung der fünf genannten , den
Alliierten besonders wichtig erscheinenden Punkten vorsah, und als
Gegenleistung die Zurückziehung der Kontrollkommission, sei von der
deutschen Regierung niemals angenommen worden . Das Recht der
Alliierten zur Fortsetzung der Kontrolle bestehe daher ganz ohne Ein¬
schränkung weiter . Die alliierten Regierungen lind immer noch von
dem Wunsche beseelt, die Kontrollastcn zu erleichtern . Aus dem Aus¬
fall der Kontrolle während des größten Teils des Jahres 1923 folge
aber , daß in der Durchführung der Kontrolle feit dem 29 . September
1923 tatsächlich kein Fortschritt erzielt sei. Die alliierten Regierungen
akzeptieren mit Genugtuung die Versicherung, daß die deutsche Re¬
gierung die militärischen Vertragsklauseln in ihrer Gesamtheit aus -
uführen gewillt sei. Diese müsie aber durch eine unmittelbare Nach¬

prüfung durch die Kontrollkommissionen bestätigt werden . Die alliier¬
en Regierungen schlagen daher vor : Beschränkung der Aufgaben der
Kommission auf die fünf Punkte und spätere Schaffung eines Garan -
-ekomitees oder anderen Organs mit gleichen Aufgaben , das anstelle

oer Kommission eingesetzt werden würde , sobald diese stch davon über¬
zeugt hat . daß die Durchführung der fünf Punkte soweit fortgeschritten
ist , daß die endgültige Regelung gesichert erscheint . Das Angebot wird
unter Vorbehalten gemacht, die im wesentlichen die unbehinderte
Durchführung der erforderlichen Besichtigungen fordern . .

Der Ver¬
gleich würde der deutschen Regierung die Perspektive eröffnen , auf
eine baldige Zurückziehung der Kommission und ihre Ersetzung durch
ein Earantiekomitee und dann durch den aufgrund des Artikels 213
des Versailler Vertrags handelnden Volkerbundsrat . Die alliierten
Regierunoen legen Wert auf eine baldige Antwort .

TU . Paris . 8 . März . (Drahtbericht .) Wie von gut unterrichteter
Seite mitqeteilt wird , war während der gestrigen Sitzung des Obersten
Kriegsrates im Elysee auch die Frage der interalliierten Militär -
kontrolle zur Sprache gekommen . General Rollet der zur Bericht-
rctattung an Marschall Fach vor einiger Tagen in Paris vingetroffen
: wohnte der Sitzung bei.

England und der Frankenskurz .
WTB . London. 8 . März . Der Fraukensturz erregt hi ->r großes

^ flehen . Der Pariser Berichterstatter der „Times " schreibt : Der
> nst der Lage wird von der französi'chen R ' gierunq vom Parlament
nd von der Oeifenilichkeit erkannt . Dem Eitvredakteur des „Daily

expreß" zufolge wurde gestern hier erwartet , daß der Franken weiter
inken werde.

Die englische vufischifsahrt .
WTB . London, 8 . März . Das Budget für die Luftscknffahrt be¬

läuft sich auf 14Vs Millionen Pfund Sterling , was eine Vermeh¬
rung von 2Vi Millionen Pfund Sterling gegen
das Vorjahr bedeutet . Es sollen acht neue Vertei -
digungrgeschwader aufgestellt werden , wodurch die gesamte
Zahl von Geschwalxrn auf 18 erhöht werden würde . Für weitere
sechs Geschwader die in den Jahren 1925—1926 aufgestellt werden sol¬
len. wird das Material angefchaift werden . Das Personal wird
von 2999 aus 3999 Mann erhöht werden.

Neue Schwierigkeilen In Brüssel.
Abbruch der Verhandlungen durch Theunis .

WTB . Paris , 8 . März . Nach einer Meldung aus Brüssel stößt die
Bildung des Kabinetts Theunis auf Schwierigkeiten. Nach einer
Meldung des „Matin " brach Theunis vorläufia die Verhandlun¬
gen ab .
Lohnverhandlungen im englischen Kohlen -Bergbau .

TU . London, 8. März . (Drahtbericht .) Die Veixrechungen zwi¬
schen Vertretern der Bergarbeiter und Grubenbesitzer sind gestern
fortgesetzt worden . Nahezu acht Stunden wurde über die Revision des
nationalen Lohnabkommens verhandelt . Von den Vertretern der
Erubenb . sttzer wurde umfangreiches staiiftiiches Material über di -, in
den einzelnen Kohlengruben erzielten Gewinne mitgeteilt . Die Gru¬
benbesitzer sind grundsätzlich einer Neuregelung d :r Eewinnausteilung
nicht abgeneigt obwohl sie geltend machen , daß von den Einnahmen
und Ueberschüssen eine läng , re Zeitperiod : gezehrt werden müsse . Im
vergangenen Jahr hätten die lleberschüsse diejenigen von 1922 bei
weitem übertrofsen . Die Bergleute branfpruchten bekanntlich einen
größeren Prozentsatz , als ihn die Arbeitgeber zuqestehen wollen . Die
Besprechungen werden heute früh 19 Uhr fortgesetzt . Der Bergwerks-
minister S h i n w e l I hat in den Gang der Verhandlungen bisher
nicht eingegriffen .

Ausstand im oberelsä,'fischen Kaligebiel .
TU . Stratzburg , 8. März . Im oberelsassischen Kaligebiet ist in¬

folge Lohndifserenzen auf zwei Schächten bei Erafenwald und
auf zwei Schächten bei W i t t e l s h e i m die Arbeiterschaft in den
Streik getreten . Die AusstandsbewegU'Ng dürfte sich zweifellos auch
auf die anderen Kaligruben ausdchnen .
Zusammenstöße zwischen Streikenden und Polizei .

WTB . Bombay , 8 . März . Gestern kam es zu ernstlichen Zusam¬
menstößen zwischen streikenden Vaumwollspinnern und Polizeibeam¬
ten . Mehrfach wurden von den Streikenden Plünderungen vorgenom¬
men. so daß Militär gufgeboten werden mußte. Die Behörde ist
Herrin der Lage.

Die Reparationszahlungen für Südslawien .
TU . Belgrad . 8 . März . (Drahtbericht .) Gestern nachmittag wurde

im Außenamt di« deutsch-südslawische Vereinbarung über die Fort¬
setzung der Reparationslieferungen durch die Hauptdelegierten der
beiden Staaten . K u n tz e und R y b a r z . die von ihren Regierungen
die nötigen Vollmachten erhalten hatten , unterzeichnet .

Italien und Rußland .
WTB . Rom, 7. März . Heute nachmittag wurde in dem Palais

Ehigi die Ratifizierunqsurkunde des Wirtschaits -
und Schiffahrtsabkommens und der Zollkonvention
zwischen Italien und der Sowjetrepublik ausgetauscht. Mussolini
und Jordanski Unterzeichneten das entsprechend « Protokoll .

Erfolgreicher Angriffe der Spanier .
TU . Paris . 8 . März . (Drahtbericht .) Nach einer Havasmeldung

aus Madrid haben die Spanier Dizza-Azza durch einen Bajonett «
airgriff wieder eingenommen. Die Spanier sollen den Aufständischen
schwere Verlufte zugefügt haben .

Die Lage in Ludwigshafen.
Mißhandlung von Polizeibeamten .

O . Ludwigshafen , 8 . März . (Drahtbericht .) Im allgemeinen ist
die vergangene Nacht in Ludwigshafen ruhig verlaufen , wenigstens
kam es nicht zu großen Ansammlungen von Streikenden . Ein schwe¬
rer Angriff wurde gestern abend um 9 Uhr auf einen Polizei -
kommisiar verübt , der von einer Anzahl junger Menschen von der
Straßenbahn heruntergeholt , niedergeschlagen und bewußtlos liegen-
gelassen wurde . Wie von Augenzeugen berichtet wird , wurde auf
den auf der Straßenbahn stehenden älteren Beamten in der Gellert -
straße von jungen Menschen geschossen , worauf diese , zum Teil
in Hemdsärmeln , in den Wagen eindrangen , den Zusammengebrocki «-
nen herausholten und thm noch Mesierstiche beihrachten. Die bru¬
talen Elemente sollen teilweise bei den Separatisten eine ge-
wisie Rolle gespielt haben . Der Beamte wurde mit einer Kopfver¬
letzung und zwei Messerstichen in das Krankenhaus eingeliefert .

Ein weiterer Polizeibeamter wurde von den Streikenden vor
seiner Wohnung niedergeschlagen , während andere sich nur
mit Mühe einem ähnlichen Schichal entziehen konnten. Es sind An¬
zeichen dafür vorhanden , daß es auch heute wieder zu Ansammlungen
vor dem Fabrikgebäude kommen wird .

Msgr . Testas Arbeit in der Pfalz .
O . Speyer , 8. März . (Eigener Drahtbericht .) Die „Pfälzer Zei¬

tung " meldet : Die Tätigkeit des päpstlichen Gesandten in der Pfalz
beginnt Früchte zu tragen . Wie wir aus sicherer Quelle erfahren ,
ist es seinem Eintreten ,zu verdanken , daß eine Reihe von Eisenbahn -
beamten , ein Polizeibeamter , ein Kommerzienrat und mehrere an¬
dere Persönlichkeiten, die während des passiven Widerstandes aus¬
gewiesen waren , zurückkehren konnten. Auch mehrere Entlastungen
von Gefangenen aus den Ecfängnisten Landau , Speyer und Zmei-
brücken sind auf die Verwendung des päpstlichen Delegiertes zurückzu-
führen . Dieser fetzt seine Arbeiten für die Pfalz von Esten ans fei¬
nem derzeitigen Wohnsitze , fort .

Neues französisches Äriegsgertchtsurleit .
TU . Esten, 8. Mörz . Das französische Kriegsgericht verurteilte

den Verleger der „Rheinisch-Westfälischen Zeitung "
, Dr . Reiß -

mann - Erone zu einem Monat Gefängnis und einer
Geldstrafe von 1999 Eoldmark . In der „Rhein - Westf. Ztg .

" war
ein Artikel erschienen , in dem auseinandergesetzt wurde , daß der
zwischen der Pbönirgruppe und der Micnm abgeschlossene Ertrag von
der Industrie nicht erfüllt werden könnte.

Eine Bede Slresemanus dr Sraunschweltz.
TU Braunschweig, 8 März . (Drahtbericht .) Auf dem Landes»

Parteitag der Deutschen Volkspartei sprach Reichsaußenminister Dr.
Stresemann über die politische Lage. Dr . Stresemann befaßte
sich im Einzelnen mit der Politik seiner Negierung , um stch gegen die
vielen Angriffe seit Bestehen seiner Kanzlerschaft zu verteidigen . El
gab im einzelnen ein Bild von den Leitungen seiner Regierung seitdem Sturz Cunos und sagte : Alle unsere Maßnahmen standen unterdem Gesichtspunkt , den Staat zu erhalten . Die Tatsache des ver¬lorenen Kriegs haben wir crnzuerkennen - Die Frage sei . was kan »
geschehen , um den ungeheuren Druck von Außen zu mindern . Wir
dürfen uns nicht in . Illusionen ergehen angesichts der Tatsache daßwir wehr- und waffenlos sind . Wir können uns nicht auf Llacht«mittel stützen, die uns de facto nicht zur Verfügung stehen . Dr . Helpferich hat gewiß Recht , wenn er sagt , wir stehen vor einem neuen Ver¬
sailles . Alles , was in der Pfalz , a .-i Rhein und Ruhr geschieht und
geschehen ist , geht über den Versailler Vertrag hinaus . Ich muß aufdem Standpunkt beharren , den Vertrag zu erfüllen , soweit Deutschland,die Vorschriften erfüllen kann. Aber ich lehne es ab . das anzuerkennen.was über den Vertrag hinausgeht . Große Worte helfen uns herzlichwenig über die Schwäche unserer Position hinaus . Wir haben jetztnur eine Aufgabe : nämlich prunklos und nüchtern uns
wiederemporzuarbeiten aus der bittersten Not . Ich weißsehr wohl , daß eine Verständigung mit unseren Bedrückern sehrschwierig ist . aber ich weiß auch , daß wir untergehen , wenn wir zukeiner Verständigung kommen. Jeder , der einst an meiner Stelle steht,wird den Weg der Verständignng suchen müssen und jeden Silber -
Itreifen am politischen Horizont zu begrüßen haben, ffiii können auskcmen Fall das tun . was man vielfach als äußerste Konsequenz zu be¬zeichnen pflegt . Auch wenn es gek -ngen sollte, werden wir dennochschwere Lasten zu tragen haben . Wir werden uns vor allem auf ein«G e s ch ä f t s k o n t r ol l e einstellen müsten. Unerträglich wäre'
allerdings eine politisch « Kontrolle . Die Lösung der Re«
parationefrage muß zur Voraussetzung haben ein ungeteiltes Deutsch «

sprechen und betonte noch einmal : Ich werde niemals meine "Namen unter einen Vertrag setzen , der von einetKriegsschuld Deutschlands spricht. Unser Ideal ist di«nationale Volksgemeinschaft Dr , Stresemann verwahrte stch dan"
gegen den Vorwurf eines marxistischen Kabinetts . Er nimmt Stel¬lung zu den Angriffen Ludendorkfs auf den Vatikan , ym zübetonen , daß der Vatikan unendlich viel Gutes und Großes zum Heil«Deutschlands getan , habe . Der Außenminister kennzeichnet di<
Nooembervorgänge in München als antinational urübrandmarkt das Verhalten Lossows . Dann wendet stch der Mini stetden großen Problemen der Wirtschaft und W 8 hrung zu undme ' nt : Die Renten mark ist von denen geschaffen worden di«da,ur gesorgt haben , daß rmser Staatskonto nicht mehr Ausgaben

'
auf-

weist , als Einnahmen vorhanden find , fflit sind gewiß brutal vor-aegangen , wenn wir an den Veamtenabhau und viel« andere Maß¬nahmen denken , di« sehr einschneidender Natur waren . Aber es hastnichts anderes und ich bin der Meinuna . daß wir von diesem Stand¬punkt nicht abgehen können , um zu einer vollständigen Gesunduno Z"gelangen . Nat,onal sein heißt Opfer zu bringen ! Wir
müssen ein einiges Volk werden, ein Volk, das zu einem Gedanke»kommt , nämlich zn dem der großen Volksgemeinschaft .

Rach der Rede des Außenministers erhob sich starker stürmifchelBeifall , Stehend wurde das Deutschlandlied gesungen. j

WTB. Montreux. 8. März. Der Kalif ist gestenr au« Ko»stantlnopel hier eingetroffen.
. WTB . Konstantinopel . 8. März . Alle männlichen Mitglieder de«kaiserlichen Familie sind mit entsprechenden Anweisung««E Angoraregieruna von hier abgereist. Die zurückgebliebenen weib¬lichen Mitglieder sind aufgefordert worden , am Montag abzureifen.
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Die große Beliebtheit des Togal beruht auf den vielen
ausgezeichneten Erfolgen , die zahlreiche Aerzte und Kliniken
damit erzielten . Togal scheidet stark die Harnsäure aus , geht
also direkt zur Wurzel des Uebels . Die Wiikung tritt un¬
mittelbar ein, dke Schmerzen werden behoben und auch Schlaf,
lostgkeit wird erfolgreich mit Togal bekämpft In all . Apoth.Best MB »/,, Acid . acet . salio ., C4ÖU0;. Ohinio , 12 6»;„ Lit . . »d ICO Amyl .l).

Freikarte « nach Amerika
für Reisend« nach Amerika werden in einer besonderen neu «tngertHicete»
Abteilung dar White Star Line und America » Line , Ham¬
burg , A l st « r d a m m 3 9, bearbeitet . Dies« Abteilung erteilt koslcnlo*
jede gewünschte Auskunft Wer diese sogen. Prepatd - Passagen
über Seereisen tm Allgemeinen . Wen» jemand Bekannte oder Verwandt «
in Amerika besuchen will , welche für ihn die Uederfcchrt bezahlen , so kan «
er die genaue Adresse an di« obengenannte Prepaw -Abieilung etnicudc«
und dies« wird stch bemühen , SchisfLtarte und ciisenbahnfachrkarte bis zuM
Reiseziel zu besorgen , ohne daß dem Betre -ssendeu Kosten dadurch erwachsen.
Die American -Ltne ist in Karlsruhe i . B . durch Hermann Mehle, KaiierM .
Nr . 141, Ecke Marktplatz , Fernsprecher N , 459 . vertreten . . « 48*

Das Scheibenschlagen am Funkenlag
im badischen Oberland.

Bon Otto Teichmann.
Wer am ersten Sonntag nach Fastnacht auf der Fahrt in 's

badische Oberland begriffen ist und sich in den Abendstunden der
„Perle ves B 'eisgaues "

, der Münsterstadt Freibura nähert , oder
darüber hinaus nach Bafel fährt , sieht von den nahen Bergen des
Scbwarzwaldes mächtig-- Feuer zum Nachthimmel lohen . Es sind
dies die Funk-nfcuer , wie sie im Land der Alemannen von altersher
an diesem Sonntag von der Jugend angczündet werden. An r 'nigen -
wenigen Orten wird dafür auch ein späterer Sonntag gewählt , all¬
gemein ist jener Tag aber unter dem Namen „der „Funkensonn¬
tag" oder kurz Funkentag bekannt . In den flammenden Holzstößen
bringt das junge Volk viereckige buchene Hotzjcheiben zum Glühen ,die an lange Haselgerten gesteckt sind. Durch Aufschlagen auf ein
schräg gestelltes Brett , die Scheibenbank, werden die glühenden
Schmben in die Luft geschleudert . Dabei wird der Name der Person
ausgerusen , zu deren Ehren die Scheibe geschlagen wurde .

„Schibo schcbo
Wem soll die Schibe goh7
Dem (oder der ) soll die Schibe goh !"

Je weiter uud höher der feurige Dogen, in welchem die glühend«
Scheibe -n leubtendem Bogen durch 's nächtliche Dunkel steigt, desto
ehrenvoller für die Person , welcher die Sckieibe gewidmet war .

Das ist der schlichte Brauch des Scheibsnschlagens, wie er von
Tirol noch Südd -utschland eingewundert und schon durch ein«
chronisti ' ck-e Aufzeichnung aus dem Jahre l999 bezeugt ist Die
Zeremonie gilt hauptsächlich „dem Wibervoik zu Ehr und Szott ",unter dem Namen der Dreifaltigkeit , des Herrn Pfarrers oder Herrn
Lehrers an der langen Hcifelgerte geschwungen wie andere — die mei¬
sten — unter dem Namen eines Mädchens Klein« Verse und
Sprüche erhöhen die Lustbarkeit wesentlich, so wenn man (nach
Meyer » trefflicher „badischer Volkskunde") uh Hotzenwalde der
öcheide nachjauchzte:

.D 'schioa -liegt über da Rai ab,
ChuechUpfnnna hät a Bai ab,

Dieses Scheiben- oder Funkenfest ist eine Begrüßung des neuer¬
wachenden Frühlings und galt der Sonne , sie wieder lebenweckend
-hre warmen Strahlen berabzufenden beginnt . Es ist selbstverständ¬
lich, daß ein Gebrauch, oer aus so alter Zeit stammt und sich nur
auf mündliche lleberlieferung und nachahmende Ausübung stützt,
nicht überall , wehr gleichmäßig gefeiert wird . Aber wenn auch hierund da sich kleine Unterschiede finden , die frohe Begeisterung und
das zähe Festbalten an diesem schönen Brauch ist überall gleich und
überrascht jeoen, der ihn zum erstenmale erlebt .

In mancken Gegenden findet nach dem Abdiennen des Funkens
am Fustnachtsonntag n> cb eine kleine Vc-wirlui -o der Burschen im
Haus ? jener Mädchen statt , denen sie Scheiben ichlngcn , so noch zu
neuerer Zeit in Sex au , wo sie dann noch das r. tmcis modern ange¬
hauchte Lied singen :

„Wir steh'n auf hohen Bergen
Wo croße Funken fahren
Wir gehen » or die Häuser,
Wo schöne Jungfern waren ,
Der Vater mit dem Krüglein ,
Der bolt is' i Keller Wein ,
Die Mutter n>i«. dem Körblein
Di ? bolt die Küchlein rein ,
Die Tochter mit ihren schwarzbraunen Haaren -
Die denkt tn ihrem Sinn :
„Di ? Küchlein muß man sparen,
Die Nacht ist noch nicht hin !"

Das zu d?e Scheibenfeuern benötigte Hol; wird von der Jugend
schon die ganz? Woche vorher von Haus zu Haus gesammelt und
gern gibt man den Knaben abgängiges Hol; oller Art , alte Fässer,
Körbe, Bretter und Ballen und vielfach wird auch der Tannenbwum
von dem Weihnachtsfest her zu dem Zweck verabfolgt . Im Elsaß
( To z . B in Sundgau ) wird das Holz vielfach auch von den „Kons -
krits "

, welche sich bei dir nächsten Musterung stellen müssen , gesam¬
melt , wobei in der Rege! das Lied gesungen wird :

„Strauch sträuch alte Frau ,
Stengel cder Bengel

Alt und Jung zieht dann hinaus zum Fasnachtsfeuer , woselbst
ftohes Jauchzen und Singen ertönt und zu dem vielfach aucy W
„Konskrits " mit Musik und Fahne erscheinen und einen Reihentanl
rings um das Feuer ausführen . Die Alten stehen dann währen"
des Scheibenichlagens um 's Feuer herum , frcuen sich am Treiben
der Jugend und erzählen von längst vergangener Zeit , wo auch P
ebenso toll mitgemachi haben . Noch mancherlei andere Georäuchk
sind im Elsaß mit dem Fastnachtsfeuer verbunden , so werden aus
oem Niederbrennen derselben, dem Zuge des Feuers nach dieser oder
jener Richtung allerlei Schlüsse gezogen , sei ?s auf fernere Lebens
schickfale , fei es auf Witterungsoerhältnisse und Fruchtbarkeit des
Jahres . So >aot z , B . eine derartige Regel : ,Menn beim Fast'
nachtfeuer de : Südwind bläst, so gibt es viel Heu , bläst aber der
Nordwind , so jagt er das Heu in die Schweiz . Nach dem Abbrenne"
des Fastnachi-euers wird unter Sang und Klang der Heimweg an«
getreten , wo zu Hause der Fastnachtjchmaus bereit steht , bei
obligate Fastnochtsküchlo nicht fehlen dürfen . *

Wie schon bemerkt, :st der Funkentag nur Lei - den Alemannen 0^
bräuchlich . aber nicht nur im badischen Oberland uiid im Elsaß,
sondern auch in der östlichen Schweiz, an den Gestaden des Bad«"'
fees bis in die Vorbergc der Allgäuer Alpen bmein , wo immer Ale^
mannen wohn -n Der Stamm oer Franken feiert dafür den soss^
nannten „Somwertag "

, den ersten Sonntag im März , durch « i"*
nicht minder volkstümliche Darstellung desselben Kampfes zwischf"
Sommer und Winter , nur in anderer Form . Die jugendlichen Teil'
nehmer des „Sommertages " ziehen durch dl« Straßen der Städte """
Dörfer , indem ein Teil sich in grünes Tannenreis verkleidet,
andere in eine Verhüllung mit Stroh . Elftere stellen den Sommer
dar , letztere den Winter . Hier sind das hergebrachte Backwerk
Tages nicht die „Küchle, " sondern die „Sommerhrezeln " . Aber
die Brezel ist wie die Funkenscheibe der Alemannen ein Bild
Sonne , denn das Vorbild der Brezel ist ein Rad mit hier Spei ^ "
und die Sonnenscheibe wurde bei den Alten als Rad gedacht .

Der Ursprung all dieser Fastnacht- , Osi -r- und Sonnenw « "̂
feuer weist in die graue Vorzeit erwachender Kultur Täglich
jene frühen Bienschen Len Feuerhall in Osten uufsteigen und Lc?-,und Würme spendend am Tageshimmel seine Bahn vollenden:



Die Förderung der PollzeUechnik .
\ Bon
VLer-Reg^Rat Dr . vnrck, Polizeireferent im Minister inm de, Innern .

Karlsruhe .
Die Polizei in Deutschland steht heut« der Notwendigkeit gegen¬

über . mit durch Friebensvertrag und finanzielle Not beschränkten
Krallen Sicherheit und Ordnung ausrecht zu erhalten und dabei einem
verwehrten und technisch immer vollkommener arbeitenden Verbrecher,
tum enigegenMtreten Man kann daher sagen , nicht nur dl« ge-
steigert« Technül de» Verbrecher» zwingt die Polizei , sich edensall»
technisch besser auvzurüsten . sondern auch der Mangel an Beamten
fllhrt dazu, den Polizeidienst technisch zu vervollkommnen. Dabei wird
vi^se gesteigerte Polizettechmk in gleicher Weis« zugute kommen müssen
dem uniformierte » E >cherhett»dtenst auf d« Etratz« wie dem nicht-
uniformierten Kriminal - und Fahndungsdienst .

Ansätze und Fortschritt zur Verbesserung der Polizeitechnik find
in Deutschland aus beiden Gebieten schon vor dem Kriege gemacht
worden. Insbesondere ab« war es da» Gebiet der sogenairnten
Kriminaltechntt . da» in einzelnen deutschen Ländnn besonders
gepflegt wurde. Es war da» vor allem dort wo erkennungsd enfiltch «
Zentralen geschossen wurden (Berlin Hamburg . München, Dresden ,
Ctultgart ) . Die «rkennungsdienstNchen Zentralen umfafien Insbeson¬
dere die Sammlung und Registrierung d« Fingerabdruckkarlen (dal
lyloskopische Registraturen ) , di« Eanv.mlling von Täter , und Tat¬
spezialisten (Speziaftläten -Karte ien) . sowie di« Schaffung von polizei-
technischen Anstalten , insbesondere zur Verwertung der Photographie
im Dienste d« Berbrecherbekämpfunq. Die einheitliche Organisation
der Zentralen führte zu dem b sher noch nicht verwirklichten Ge-
danken der Schaffung « ine» Neichskriminalamt « (Reichs-
fahndungsamtf . Auf dem Gebiete de» Straßendienstes ledoch wurden
rnsbslonbere im Verhältnis zum Ausland in wett g« ing« em Matze
technisch« Derbefierungen getroffen Erst nach dem Krieg und unter
dem Zwange der Not wurde b « sogenannte Schutzpolizei geschaf¬
fen , di« üb« technisch« Einrichtungen und techrische Geräte verfügt ,
di« einen « höhten Schutz von Stabt und Land auch gegen Massen»
angriffe auf dt« staatkiche Ordnung gewährleisten. Zuriickgebl eben ist
aber in Deutschland di« technische Feinausrüstung für den Strotzen¬
dienst, di« autzerdeutscbe Länder bereit» seit langem kennen . Es feien
hier angeführt namentlich die sogenannten Polizeialarm - und Melde-
ernrichtungen auf d« Etratze . di« zu dem ausgesprochenen Zweck der
Erzparung von Beamten und Steigerung der Leistungsfähigkeit der
Polizei beispielsweise in amerikanischen Großstädten schon seit langem
bestehen (Rio de Janeiro 1908. Winnipeg . Kanada . 1911) . Gegenüber
diesen technisch vollkommenen Einrichtungen können die sogenannten
Rotrufeinrlchtungen swie ste z . B . in Hamburg bestehen )
und die sogenannten Urberfallkommandos . wie fi« in lebt«
Zeit bei den grötzeren Polizeidirektionen in Baden eingerichtet worden
find , nur als unvollkommen« Ersatz angesehen werden.

Auf beiden Gebieten , sowohl der sogenannten kriminellen Polizei
als auch im Etratzendienst. insbesondere aber für letzteren, mutz bas
Technische noch mehr wie bisher in den Dienst der Polizei gestellt
werden. Hand in Hand mutz damit gehen ein« Steigerung auch der
Ausbildung der Polizeibeamten , die die technischen Hilfsmittel kennen
lernen und in ihrer Anwendung geübt werden müssen . Um dieses

- doppelt« Ziel zu erreichen, mutz m . E . die Polizei , wie da» in letzter
Zeit gewiß nicht zufällig mehr und mehr geschieht , enger« Fühlung
mit den Hochstätten der Wissenschaft , und insbesondere d« Technik
suchen. Diese» Ziel kann auf »« schieden« Art erreicht werden. So
sej hi« daran erinnert , daß d« Leiter de» Erkennungsdienst«» Berlin ,
Dr . Schweikerl, « inen Lehrauftrag für PoNzeihilfswifienschasten an
der Unioerfilät Berlin « halten hat : es sei ferner daran erinnert , dah
der österreichische Untersuchungsrichter Hans Trotz noch langen Be¬
mühungen es erreicht hat . daß im Jahre 1912 «m der Unioerfilät Graz
ein krimtnol !stilche« Univerfitätsinftitut errirfjtet wurde , das der
Pflege der Kriminalhilfswifienichaften gewidmet ist. Es scheint in¬
dessen. al , ob dir neuest« Zeit einen besseren Weg gesunde « hat . mn
den Gedanken de» technischen Fortschritt » für d>« Polizei zu verwirk,
lüden. So entstanden in Berlin nnd tn Wien »ach dem Krieg« Gesell¬
schaften von Praktikern und Wissenschaftlern, di« fich dt« Pflege der
Polizeiwifienfchaftoe zum Ziele setzten Di« frei« Bereinigung für
Polizei - und Krlmlnalrolfieirfchaft in Berlin di« «nt « d« Leitung
des Stoolsmintfter , Dr . Drew» steht , hat insbesondere durch Be¬
tätigung aul literarischem Gebiet für den technischen Fortschritt in d«
Pol ! rei Glotze» geleistet.

Wrll man allgemein den Gedanken, die modernen technischen Fort -
schritte für da» gesamte Gebiet d« Polizei nutzbar zü machen und
andererseits auch die Wissenschaft und Technik instand zu setzen , den
groben Ausgaben der Polizei unter den heutigen Derhältnisien tech¬
nisch gerecht zu werden, weitert ragen , so wird man nt. (5 . immer
wieder auf den Gedanken m «* Zusammenwirkens von Praktikern und
Wissenschaftlern zurückkommen müfien. Ist es doch gerade für die
Poftzeitecknlk des Straßendienste » ein Gebot der Zeit , fich auch di«
Errungenschaften der modernen, auch drahtlosen Nachrichtenübermitt -
lung nutzbar zu machen , wie andererseits der Polizeiphotograph von
den Fortschritten der photographischen Technik aus dem Gebiet bei-
sviefsweile der Pcrftnnfestforfchnna n '

chi erst gewifiermatzen durch
Zufall erfahren darf - Aus diesen Gründen heraus ist deshalb kürzlich
in Baden , dos als Grenzla-nd vor besonder« Notwendigkeiten im
Posizeid '.enst gestellt ist . « ine freievereinIgungfürPokizei .
t e ch n i k gegründet worden , die fich unt « Mitwirkung von Hochschul¬
professoren und Männern der Prari » zum Ziel gesetzt hat . d>e Polizei¬
technik einmal wlfienfchaftslch zu fördern nnd sodann im wechlelseitiaen
Zusammenwirken dies« Technik auch für den praktischen Dienst nutzbar
IW machen .

Dazu ist allerdings zweierlei ferner noch nötig : da« lebendige
Interesse der Sicherheitsbeamte« selbst an Förderung und B « befierung

HJiM Neuste»; Beim sek« Verbesserung bet PcKlzeickrganl 'saftcm mich
mit von den im praktischen Dienst stehenden Beamten getragen
werden. Die Erfüllung dieser Forderung scheint mir aber für den
deutschen Sicherheitspolizetbeamten über jeden Zweifel gesichert .
Dann ist nötig auch da» Interefi » d« Allgemeinheit an Verbesserung
und Fortschritt der Arbeit der Polizei , dir ihr selbst wird« zugute
kommt . Hier wird an die verständnisvolle und anregende Mitwirkung
auch der Presse nicht umsonst appelli« t werden können .

Wle-erzusammenlriü -es Lanölags.
In der gestrigen Sitzung des Bertrauensmännerausschufies des

Badischen Landtags wurde beichlofien , datz das Plenum des Badischen
Landtags am 20. März , vormittags 9 Uhr zusammentritt .

»
# Eggenftei, sh. Karlsruhe ) . 8. März . GemüsebaufördenmS.

Im Rathaussaale fand mn Donnerstag eine Besprechung üb« Ge¬
müsebau statt , defien Einführung in de--: Feldanbau geplant ist. Er.
freulicherweise waren hierbei auch «me Anzahl interesfierler Frauen
anwesend- Di« Ausführungen des Vortragenden Sachverständigen der
Landwirtschaftskammer fanden willig« Aufnahme . Es leuchleien die
Gründe , die derselbe für den Erbsenbau anführte . besond« s el-.z, weil
der Anbau einen Nachbau im gleichen Jahre ermöglicht, afio in einem
Jahre zwei Ernten erzielt werden, ferner weil beim Anbau von
Erbsen schon im Juni bei d« « sten Ernte der Erbsen Einnahmen zu
erwarten sind , welch« der Landwirt heut« mehr als i« benötigt , um
weiter wirtschaften zu können . D« Erfolg der Bestrebungen zeigt«
fich anfchlietzenddurch beet Entschlutz einer grötzeren Anzahl von Land¬
wirten zum Erbsenambau in diesem Jahre auf einer Fläche von mehre¬
ren Hektar.~ Rheinshei « , 8 . März , Am vergangenen Sonntag hielt der
ländliche Kredttverein eine sehr gut besuchte Generalversamm .
l u n g ab . D e Geschäfts? rg- ' bnifi« der letzten Jahre wurden besprochen
und die Geschäftsanteile neu festgesetzt. Nach einem Referat des Herrn
Bau von der Bad . Landwirtfchaftsbank Karlsruhe wurde d« Bei¬
tritt der Genossenschaft zum Verband bat» landw . Genossenschaften
und Bad . vcnrdwirtschaftsbcmk ufw . voll .zogen - In d« Versammlung
kam der lebhaft« Wille zum Ausdruck, die Denofienfchaft neu aufteben
zu lasten.

: Mannheim . 8 . März . (Die nervöfen franzöfischen Wachtposten)
Ein bedauerlicher Zwischenfall hat fich beim Bahnhof Rheinau zu«
getragen. In einem dort haftenden Personenzug wurde ein Schutz
abgegeben, wodurch fich der im Bahnhof Rheinau stehend « famzzöfische
Posten bedroht glaubt «. Einige franzöfisch« Soldaten stürzten fich auf
d,e ausste -genden Fahrgäste und verhafteten den jugeickkichen
Arbett« Alber « Stork au« Brühl , der an dem Dorfall gänzlich «n-
bevoiligt sein soll Der jung« Mann wurde mit Futztritten um» mit
Lewehrkolbenichläge« schwer mißhandelt und nach Ludwigs -
Hafen geschleppt .

A Heidelberg. 7. März . Mit Entschließung des Ministeriums
der Finanzen vom l . März ist der Direktor der Landeshauptkafie in
Karlsruhe . Wilhelm Erhard « , unter Verleihung der Amlsbezetch.
nung ^Domänenrat " zum Dorstand des DomSn«namts Heidelberg
ernannt worden. Bekanntlich untersteht auch da» Heidelberger
Schloß und der großartig angelegte Schlohgarteu der Verwaltung
de» Domänenamts . Der Amtsantritt erfolgt auf 1 . April d. I ».

A Kehl, 7 . März . Di« Interalliierte Rheinlandkommikston in
Koblenz hat für dt« Opfer der Erploflonskatastrophe in
der Brikeftfobrik den Betrag von 1000 Mark gespendet.

ist) Lahr , 7 . März . Bei der B re ir « h o lz v r r st ei ger u « g
des Forstamt » Lahr wurde unter autzerordentllch starker Betelklgung
in unfinniger Weife darauf lasgesteigert obwohl der die Versteige¬
rung leitend« Forstbeamte darauf himväes, es möchte beim Bleien
Matz und Ziel gehalten werden . Do « in großer Teil de» Holze» in
Woldteilen lagert , di« erst nach stundenlanger Fahrt z« erreichen und
außerdem schwer zugänglich sind, so werden dl« Holzpretse « in« ganz
bedeutende Höbe erreiche» .

0 Lörrach. 7 März . (Tagnng de» verein , Bndifch« Heftnai. )
Die Landesversammlung de» Verein» Badische Heimat, dlü wegen der
Septemberunruhen verschoben werde» mutzte, wird mm am 17, 18. «ad
19- Mal ln Lörrach stattkinden.

zst Söcking e». 7 . März . Der Bür ger« ueschntz vnz, Wehr hat « ft
82 gegen 22 St lmmre u dem Anfchsntz an den Bezirk Säcktzui -n be-
schlofien. Do» Zentrum stimmt» fast anmrahnrslo« Mr den Anschluß .

rft- Ludwigshasen fBodensee) . 8. März . (Brand .) Durch Fever
ist auf dem 5>ofgut Ober - Laobegg das OekonomtegebLuL ^ völlig
zerstört worden. v "

^ v

Werichtsrelluns»
U Karlsruhe , 8. März , vor der hiefigen iS ? rSf ? amm « r

wurde gestern gegen den in Pforzheim wohnhaften , au» Eppiugen
gebürtigen Kraftwagenfllhrer Heinrich Grupp verhandelt T»
dreht« fich um ein« Berufung de, Angeklagten, der vom Schöffenge¬
richt wegen fahrlässiger Tötung mit sechs Monate « GefSngni, de.
straft worden war . Im Hofe des Gerichtsgebäude» standen al» Be¬
weisstücke das Lastauto und ein Kuhfahrwerk . Grupp hatte am
11 . Juli v. Is . auf der Landstraße bei Forchheim da» Fuhrwerk de»
38 Jahre alten Landwirts Berthold Rastetter au» genanntem Orte
von hinten angefahren . Es war um 19 llhr abends . Rastetter kam
dabei ums Leben. Nach der Zeugeneinvernahme wurde der Unfall
Im Hofe vordemonstriert . Das Gericht schloß stch der Auffassung de»
Schöffengerichts an und verwart d 'e Berufung .

# Heidefberg. 7 . März . Wegen Wucher » , verüht heim Han¬
del mit Ehriftbäumen . wurden vier Personen von hier zu empfind-
lichen Geldstrafen mb Einzug de» Uebererlöse« verurteilt . In der

Berhanvkmg «nrrke «. ll. festgesteM , dass <fn nnker Anklage stehender
Großhändler an einer Sendung Ehristbäum « von 1000 Stück allein
ebensoviel Reinverdienst batte al» da» Jahresgehalt eine» lediges
mittleren Beamten ausmacht . .. _ >

Turne »» + Spiel + Sp -»rt.
Rugby . Zum Nord . Süd - Spiel hat der Spirlausichutz de«

Norddeutschen Rugby Fußball —Verband«» folgende Mannschaft auft
gestellt: Schluß : Seifert -Hannover 1908 : Dreioierlel : Pegelsdorß
Sennlng -Schwalbe , Krumfutz-Vittoria Hannover , Richter-Alexandria
Hannover : Halb : Gronwald -B , f . Volkssport Hannover . Steineckv-
Schuxllbe Hannover : Stürmer : Marien —Volkssport Hannover Lieke^
Bri >msSchwalb « Hannover . Bogt N . Weckwerth- 1900 Hannover^
Müller -Preußen Berlin . Herz -Eportclub Eharlottenburg und O . Brie«
Hülfenbusch -Uhlenhorfter Hockenklub. Ersatz : Stacke -Bremer Rüdes »
klub . Giefemann Hannover 1903 und Kruse-Hannover 1897. Schied»»
richter : Schreiber-Schwalbe Hannover .

& Süddeutscher Hockcn -Verbandstag . Der am 1 . und 2. März
unter der Leitung des Verbandsvorfitzenden Jost -Mannheim i»
Stuttgart tagende Hockey -Verband hatte aus allen Kreisen und
Gauen Eüddeutschlands , besonders vom Westkreis starken Besuch aus«
zuweisen. Die Tagung diente in der Hauptsache der Neuorgonlsatlo «
des süddeutschen Hockey-Verbandes , der künftighin fich auf brettere «
Grundlage betätigen soll . Der Jahresbericht , der vom Derbandsoore
fitzenden Jost gegeben wurde , zeigt« ein klares Bild über dl« umfange
reiche Derbandstätigkeit des verflofienen Jahre ». Bei dem Kafie» ,
bericht ist zu erwähnen , datz die Kafie einer starken Gesundung bedarf ,
Nachdem Dr . R ö d i g als Splelausfchutzobmann einen kurze« lättge
keltsbericht de» Verbandsfpielausschufie» gegeben hatte , wurde den»
Vorstand einsttmmige Entlastung erteilt . Die Wahl de» Berbandsvo «
standes ergab : 1 Vorsitzender Jost - Mannheim , Schriftführer Kere
m a s - Mannheim . Schatzmeister M u h l - Pirmalen » und Sptelau »,,
schuß -Obmann Dr . R ö d i g - Frankfurt am Main . Die Berufung
eines zweiten Vorsitzenden in den Verbandsvorstand wurde abaelehnt ,weil die Geschäftsführung dadurch eher erschwert al » erlrtchlert
würde . Erörtert wird sodann die Frage über di« Stellungnahme !
der Hockey -Bewegung zu Turn - und Sporwerbänden . Ihre Erl edle
gnng wird zurückgestellt , weil bi» jetzt eine Anfrage dieser Verbände
an den Deutschen Hockeybund noch nicht ergangen ist. Trotzdem konnte
man die Feststellung machen , daß die Freunde de» Hockeysporte» für
eine Einigung der deutschen Turn - und Eportvere
bände find . Auskünfte werden im eintretenden Falle vom fild«
deutschen Hockeyverband erteilt . Bet den Verhandlungen de» »weites
Tages wurde beichlofien , datz jeder verein für jede gemeldet« Verein»,,
stimme 5 Mark Jahresbeitrag an den verband abznführen hat . De»
Westkrei » wurden auf seinen Antrag , der infolge der schwierigen Lag»
der Pfalz und Caarvereinr eingebracht wurde , Zahlnngserletche
terungen «ingeräumt . Ein Antrag von Muhl -Ptrmasett » , Evieleran »»!
weise innerhalb de» verbände » einzuführen , wird dahin beontwo«,
tef, datz den einzelnen Kreisleitnngen di« Zweckmäßigkeit dieser Ei«
richtung überlasten bleibt . Bei dem nächsten Bundestag im Mal wirst!
es notwendig sein, datz der süddeutsch » Hockeyoerband vollzählig oe«
treten ist. j
Wttlernachrichtendienst der badischen Landesmrtterwart» Kailsrustst
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Allgemein« Atttteru »„ «berflcht . Unter de» EdMntz et» » ttataQ

« titeleuropäifche » Hochdruckgebiet «» , defien Zentrum lver dem Glte
gebiet lagert , herrscht heller«, Wetter . In der Rhetneb«»« iecUrn dstst
Nachttempeuaturen teilweise «ruf t Grad . a» > der Baar n»d t« Hoch*
schwarzwäld aus 9 Grad Kälte Strichweise herrscht Mac geunedel. —
Ofcu « enderung der Wetelerga« steht für « »ege» »och »ich« deva»,
Via n«ue» . vom «tiantische» Ozean heranztehetck » Tmfdemtgedtnt
de» 20 . Längengrad noch nicht üderschrttten.

Wetteransfichtr , für Sonntag , den st. RLrz 1L2Lr H«tb« , » achb>
frost, «m Mittag »temkich mild . Ostwind.

Schneebericht«. !
Feldberg . 8. März , 263 Zentimeter tragfikhkgerSchua«. —I (5n8v

keichter Oft, bedeckt , Skibahn gut. ,
Titisee. 7- März . 100— 120 Zentimeter leicht verharschter Schar«,

— 8 Grad . klar . Ski-, Rodel, und Eisbahn gut . i
Höchenschwand, 7 . März . 176 Zentimeter PtAverschue «, — 8 Grolls

keichter R O . , klar. Sicht mäßig. Ski- und Rodelbahn gut . \
Schneehöhen am 8. Mär, . Hekligenberg 27 . Zollhau» »0, Ban«

darf 40 . Kniebi» 135, Herrenwk » A) Zentimeter ._
Kunat - Stopferet . Spezialität : ünsicht ~
baV08 ZlllOeben ron ltd *m Schaden an Qewtben alter Art ,
Erstklafflge Retetenxtn . Roonflraßt 31, Eckladen mn 1—4 Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen «
100 000 OMrrer ^ emmu, »^ z»>y«, umf»»«. ttatmr beut»« « Hku»« E»

(leot «ta ProSxU bet, womud Matt Seler txm der Firma g » dmt « t < » «
moB « a. « Lruver «. «M Vterti HeuaA »m>evuch mnl »»H
erbSlt . « sag

i .

In Indien , der Wiege und Urheimat der europäcschen Voller ,
nannte man diisen HiwMkl«- und Licht -Gott Dyau » , da« ist der
Strahlende , Glänzend«. Im Höchsten utü) Heiligsten de» griechischen
Olymp , im Zeus -Eeneiiv : Dio » — finden wir ihy wieder , und
Sandkrit -pitar -Eottvat :r . der Jupiter der Römer ist nur eine Erwei¬
terung desselben Namen ». Nach den gleichen Gesetzen de» Lautwech-
stls wird Dnaus im Gordischen Tyr , im Angelsächsischen Tiw und
im Althochd.'utscyen Zio Das heute noch in den schwäbischen und
alemannischen Gegenden übliche Zisty- Zistaz für Dienstag , ebenso
wie dar englische Tuesdoy ist der Tag des Zio . des obersten Him-
inelgottes dieser Stämme .

Abgesehen von den Germanen , die da» höchste Wesen „Gott " da»
heißt der „Gerusene"

, ' Kluge , Etymologisches Wörterbuch ) nennen,
wird oer Gottesname bei allen anderen indogermanischen Völkern
vom Stamme Dyn — verstärkt deva d . h . glänzcnd — gebildet . Di«
Griechen sagen Aheü« . die Lateiner deu » . d->« Italiener dio. die
Spanier dix und die Frcnzosen dien. Wie bei den nördlichen, arischen
Stämmen , so war auch bei den südlichen Völkern und den Semiten
Sonnen - und ^ euerdienst älteste Eottesverehrung .

Lange kämvst « die Kirche gegen diese ..Uederreft« germanischen
Heidentums Im Christentum " — die » ist der Titel eines darauf be-
öügljchen Buches vom ( kath.) Pfarrer K. A Oberle ( 1883 , Verlag
Emil Sommecmever in Baden -Baden ) — aber vergebens : Die
ölten Licht - und Opferfestc bestanden fort als christlich« Erinnerungs¬
tage . Vergeben» vredigtt um di« Mitte des 7 . Jahrhunderts der
H Clizius gegen die zu Ehren Merkurs und Jupiter ( Mond und
, onne) entzündeten Feuer ; die aufgeführten Reigen und Tänze und
'ie teuflischen Lieder ; vergebens wandte fich ncch 100 Jahre später

ein Kap) tula : Karlmanns gegen die heidnischen Opfergebrciuche
( Erimm . deutsche Mythologie 117 . 215 kk.) . Anstatt wie zu Zios
Und Balders Zeiten , mit einem neuen Rade das „neue Feuer " zu
selben, wurde vor dem Hauptpartal der Kirche ( im Jahre 1844 noch
in Zozneag, badischer Seekreis ; Elard Hugo Meyer , deutsche« Bolks-
ium ) auf einem neuen Stein Feuer geschlagen . Anderorts ver¬
brannte man vor der Sakristei alte geweiht« Kränze ufw., wie z . B.

in Zürich beim „Sechfilüte" ( S « ch«uhrleuten >- heut, »och den Gott
de» Winter » und der Finsternis in Gestalt einer Strohpuppe ; di«
Buben nannten da» Feuer , cm dem das „Ewige Licht" entzündet
wurde . „Iudasverbrenven " und kamen von allen Außenhäfen «rib
„Zinken" herein um kleine Eichenfcheit « cmzukohlen , di« daheim «nn
Herde zum Schutz gegen Hagel- und Blitzgefahr aufgehängt wurden ;
das waren Thunars , ve» Donnergottes , Eichenschelte .

Der Verein „Badische Heimat In Freiburg " hat die Pflege die¬
ser alten Vollsgebräuche seit Jahren zu einer seiner Aufgaben ge¬
macht und der Freiburger Verein unternimmt alljährlich am ,7nnkcn-
tag einen Ausflug zu einem Scheibenseuer in der Nachbarschaft Die
alte Marlgrasenreside .is Emmendingen begeht diesen alten Brauch
in besonders schöner Weise beteiligt sich doch hier Alt und Juno an
der Feier und viele Auswärtige finden sich dazu « ln. Wenn vann
die Cchribenfetier niedergebronnt find , vereinigt fich di« Einwohner¬
schaft mtt den Gästen in einem der Säle der Stadt und meisten »
findet fich ein berufener Redner , der über alte Sitten und Gebräuche
de» Volke » spricht , wie e « u . a das Scheibenschlagen Ist . Und solch«
Reste nltgerman ' scher Gekräuchr sollte man r»etätvoll frsthalt -n und
nicht , wie die« oft geschieht , als veraltet und nickt mehr der beuttgen
Anschauung entsprechend verbieten , find fie doch da» unfichtbane
Band , da» uns mit einer längst dahingegangcnen Zeit verknüpft,
find fie doch gewifiennotzcn die Sprach« , in der di« Männer zu un»
reden, die einst an unserer Stelle über den Boden unseres geftebtn
Vaterlattdes gewandelt find , die ihm die ersten Erzengnlfie abgerun¬
gen und zuerst dem deutschen Namen bei fremden voller « Achtung
verschafft haben.

Es liegt ein ftefer Sinn in alt -n Bräuche«,
man mutz fie ehren .

" '• ••- i’iktr

Daöisches Landeskheaker .
X rcnwe»tbeo««r . Infolge Nnpüftlickckett von Fräul . Anny Ry» fingt

in der am Sonntaa, den S. MSr», ldMflndenpen Mtllwyrmm von Meyer»
beer'» . Hugenotten - do4 fvlihere beliebt« Mitalled dal SandertyoaterS ,
Frau Tderele Mtlller - Reichel vom VtaatSchoater Nr Wiervaben , dt«
Partie ide » Paa «, Urdain.

Chronik der Künste.

Der Jtefa ?

D-» tDOrfttHrtcrirtl ®« SaabcAtOcaicr drcnat «X» mUMk « eNYe« da» 9»
Deutlchland dtSper sm wt« umbckannr« Lcchfiptet Salderon«, ^Hüt« dich
vor still« » Wageer- , t« lxr veardelkun» von Waal« » Lcpixtder, Nz
defien HLnden auch di« Vpiellettun« liegt.

Dt« sttr Doemlag. den g. « Lr, « roeievir, TtraatlUttmeat M
.« • eftb»* und . Da» ISunder der Diana- von Sa»» Welle», In 9 « ia
Ö « tmet Rat > » naltd « a » « r aovfie« Nryola« von Srknaakmrae « N»
Personal auf Donnerstag, den 20. MSr» VS. I . derlchoden »orrdcn .

In der . leyte» VorftandSfipung der D cheff « lg « « e t n d « t, (
de « Hoyentwtel tourtwn MitNilunaen gomacbt über veryandlunae,
dt« dt« Fettwiele attl dem Hotzennotel »um Bege,tst.'«d statten . S« dürft«
mit aller » .rstrlcheinllcdtelt darauf M rechne» fein, datz di« Feftlpttt« « ch
In dtetem Jadne wtcdrr stattfinde».

Die dritte « dein»«»« Slter- tur «nv Dn<»w«<d« wird t, dtoßam Sach«
verdnnde , nett einer MufMooch«, t« Annl und galt in ste » »Slner
stellunaSstaUe» starrltnden un» noch Vor Wnoftwi erVNnet werden , » utze»
rtfcroTtfäxn »nld mmfttdlltchen veranstatturwen arittzeren Stil « wird »in»
»ukfteNimg vordonettel. dt« stch « it dem Sedanfen « »kstaul : .D>« So»»»
scvast al« Motiv t» Stteraenr und Mugf.- Sine besondere Grupp« : . Da«
Ttadt, und Land<chaf««dtld- , wird di« Siaenatt , Gcdstnste'» in« A»
rlechunOSkraft der rstelntliden Stadt und Landfchatt veranlcbaultcveir.

«m S4 . dt« 20. VNtn 1924 versteigert ttü » nnstanttqnartdf
H » llft « In «. Puppet , Dertstr W . 1b. «tn« um tama reiche Sammlun«
von tdichterlttchen , rzadtevunge» nnd Holilchnitten altor Metsrer de« Id. stt«
18. Jcchrstundert «. Diel« versteioenung stück»« «tn belonder » l«>statte«
Jnterfi « ^ loca. da »um erst« Maie fett ca. lg Aastren «tu« Sammlung
dtaser Lrt tn GoSmark verstetaerl wird. Der vorliegend « »cwtreMIch au«,
gearbeitet« «atalog ml« 27 «Vbtldungen verzeichnet seltene, staute wenig
my dem Markt vorkomrnenve Stich« und Holzschnitte von Dürer, darin««»
.Adam und Eva "

, . Dl« Madonna mit der Meorkape- «. a., von Renr»
bran,» selten«, bekannte Nadiennnae « (37 Blatts , von den anderen alt«»
Meistern find noch mtt retchhaftlnen Dammlnnaen und lotterten Blätter«
isokgend« fitstnfiler vertreten: Mdegrcver . Altdorfer . D - stam , Deradean,
Brenabek . Tallot, Tr -nach, Drevet , Dniart . van Dvck, Hogaftst, Lev^en.
Qstade, Piranest, Rüden «. Waterloo . Watteam, Winotr , Will« «. a. De»
staialog wtyd aus Wunsch schäm Interessenten »ugesandt .



Aus der Landeshauplfkadk.
Karlsruhe , ben 8. März 1924.

Forderungen zur Belebung der Dauläligkeil .
G» fehlen zur Zeit nicht weniger als 2500 Wohnungen in Karls -

uhe . Jetzt , da der Frost aus der Erde weicht , sollten überall Bau¬
gruben ausgehoben werden und die Bautätigkeit beginnen . Staat
und Gemeinde vermögen die Wohnungsnot nicht zu heben. Der pri¬
vaten Baulust find aber schwere Fesseln angelegt durch die Woh-
nungszwangswirtschast , dem Kapital , soweit noch solches vorhanden
ist, fekftt das Vertrauen , sich aus sicherem Versteck hervorzuwagen und
sich in Zinshäusern , die keinen Zins bringen , festzulegen. An dieser
Todesstarre des Baugewerbes versuchte die Wirtschaftliche
Bürgervereinigung ein wenig zu rütteln in einer Versamm¬
lung . die Freitag abend unter der Leitung des Herrn Oberingenieur
Eteinwarz im .Iöwenrachen " tagte . Der Besuch hätte für den
groben Saal stärker sein dürfen ; man sah manchen, der nicht da war .
Architekt W i I l « 1 schilderte in kräftigen Worten den Notstand . Es
fehlt an Wohnungen . Die neugebauten Hasenställe, die vor einem
kräftigen Windhauch Umfallen, sind keine Abhilfe . Wir brauchen
Ausbau der alten , soliden niedrigen Hänser und große geschlossene
Neubauten . Die Regierung sieht zu , die Parteien haben das Elend
schaffen helfen , und versagen jetzt , da die Folgen der übereilten Expe¬
rimente eintreten . Die amtlichen Stellen sollen Baugelände und
Baustoffe zu billigen Preisen ablassen, der Preistreiberei der Kar¬
tell« und Syndikate entgegenwirken , durch Dürgschaftsübernahms für
erste Hypotheken, steuerliche Erleichterung , Frachtermäßigung , Ver¬
einfachung und Beschleunigung des baupolizeilichen Verfahrens und
weitestes Entgegenkommen auf allen Büros den Baulustigen in die
Hände arbeiten . Bauen muh wieder eine staatlich geschützte Kapi¬
talanlage bedeuten. Das Wohnungsamt , das jetzt schon die Woh¬
nungsuchenden den privaten VennittelungSstellen zuweist, ist abzü-
bauen . Wiederaufnahme der Bautätigkeit wäre die beste Erwerbs -
lofrnfürsorge. Landgerichtsrat Dr . Fromherz begründete diese
Forderungen von der rechtlichen Seite . Di« Bevormundung des
Wirtschaftslebens hat Fiasko gemacht und muh auMren . Dagegen
hat der Staat das Vertrauen in der Sicherheit seiner Einrichtungenwieder zu suchen. Wir brauchen ein Reichsgesetz , wonach das Reichs¬
mietegesetz am 1 . Oktober d. Js ., das Mieterschutzgesetz und die Wolh-
«ungsmongelbekanntmachung längstens zu Neujahr 1925 außer Kraft
treten . Mit dem l . Oktober müssen die Mieten wieder aus Friedons -
fuß stehen , die Beamtengehülter und Arbeitslöhne entsprechend auf-
gcbessert sein. Ein Zuschuß sozialen Oeles darf nie mehr fehlen,muß aber nach allen Seiten gerecht verteilt werden. In der Aus¬
sprache ergab noch manch « bittere und leider zutreffende Klage über
die Erdrosselung des Mittelstandes , manche gut« Anregung . Zum
Schluß nahm dt« Versammlung eine den Anführungen der Redner
entsprechende Resolution einstimmig cm. — hm —

) !( Gegen die Musikausübung durch Beamte hat der Minister der
Finanzen unter 3 . März d . I . einen scharfen Erlaß herausgegeben und
zugleich Richtlinien beigegeben, die im allgemeinen jenen des vom
Reichsminister des Innern ausgestellten entsprechen . Darnach wird
den Beamten mit sofortiger Wirkung das Musizieren gegen Entgelt
definitiv verboten : nur ausnahmsweise kann das Auftreten von
Beamten in Musikkorps gestattet werden , im äußersten Falle auf ein
Jahr , und da auch nur . wo dadurch dem Ansehen des Berufsbeamten '
tums in keiner Weife geschadet oder der Dienst nicht benachteiligtwird .

% Frei « Durchreis« durch die Schweiz. Der schweizerische Bundes¬
rat hat zur Erleichterung des Durchgangsverkehrs durch di« Schweiz
di« bisher erhoben« Gebühr von 1 Franc für den Durchreifesicht -
yermerk aufgehoben : die Aufhebung dieser Gebühr gilt für sämt¬
liche Ausländer ohne Ausnahme , gleichgültig , ob das Vifum von
einem Konsulat oder an der Grenze erteilt wird . Allerdings wird
da» Durchreisevisum nur erteilt , wenn das Einreisevisum des Ziel¬

landes vorgewtefen werden kann : denn Vas Transitvisum berechtigt
lediglich zur Durchreife durch die Schweiz, ohne Aufenthalt .

# Weitere enttäuschte Auswanderer . Vor einigen Monaten ist
eine Gruppe von Württembergern . meist aus .Ulm , nach Peru aus -

S ändert. Laut Nachrichten die nun von ihnen eingetroffen sind,
en sie in Peru .nicht das gefunden, was sie erwarteten . Der Pastor

der deutschen evangelischen Gemeinde in Lima und Eallao warnt
in einem an einen Geistlichen in Ulm gerichteten Schreiben ernstlich
vor einer Auswanderung nach dem Innern von
Peru . Er schreibt : „Sind auch Gegenwart und Zukunft in Deutsch¬
land dunkel, noch viel trauriger ist das Schicksal, das den deutschen
Auswanderer uno sein« Angehörigen im Innern Perus erwartet -
Dieses ist noch ohne genügend« Verbindung mit der Küste und eignet
sich daher nicht zum Kolonisieren . Eine Kommission von deutschen
Sachverständigen hat dies festgestellt . Mehrere von Engländern . Ame¬
rikanern und Ungarn gemacht« Koionifat ionsversuche sind wegen
Mangels an Wegen und Verkehrslinien kläglich gescheitert . In jedem
Fall einer beabsichtigten Auswanderung sollten die offiziellen Aus¬
kunstsstellen in Peru : die Gesandtschaft , die deutschen Konsulate
z . 93 . in Lima und Eallao , um Rat gefragt werden . Wer trotz War¬
nung stch zur Auswanderung nach Peru verleiten läßt , hat es schwer
zu büßen und wird es bitter bereuen , wenn er bei seiner Ankunft im
fremden Lande allein steht , denn die kleinen deutschen Kolonien in
Lima und Eallao sind nicht in der Lage , wirffam zu helfen .

"
ha . Rur noch 37 Prozent des Friedensgeldes . Das umlaufende

Geld Hatte im Deutschen Reich 1913 einen Wert von 6079 Millionen
Galdmark . Infolge des Währungszerfalles war dieser Wert am
31 - Oktober v . I . auf 300 Millionen oder 4,95 Prozent zufammen-
geschmoizerr. Die wertbeständigen Zahlungsmittel steigerten d«n Be¬
trag bis Ende November bereits auf mehr als das Fünffache. 1584,7
Millionen oder 26,11 Prozent des Friedensbetrages . Bis zum 81 . De»
zember ging die Verbesserung weiter auf 2273,6 Millionen oder 37,46
Prozent von einst. Seitdem sind diese Zahlen fast gleich gehliebo.r.
Nach Schwankungen betrug der Satz am 31 . Januar 37,52 Prozent .
Gleich,zeitig ist eine Bereinigung des Geldumlaufs eingetreten : das
Notgeld der Reichsbahn verminderte stch um 44,4 Will onen , vom
Goldenleihenotgeld wurden 8.7 Millionen aufgerufen . Goldanleihe-
stücke flössen zurück. Bedenklich ist . daß immer noch der weitaus größteTeil der Zahlungsmittel einer Kreditgewährung an das Reich ent¬
stammt. also staatliches Geld darstellt und nur ein geringer Teil aufeiner Kreditgewährung an die Prioatwirtfchast beruht . Doch ist der
Anteil des letzteren im Januar von 15 auf 26 Prozent gestiegen.# Wiederaufnahme des PoMberweifungsverkehrs mit Danzig.Vom 19. März an wird der Poftüberrorifunasverkehr mit Danzig in
beiden Richtungen wieder ausgenommen werden . Demgemäß können
Poltscheckkunden Beträge von ihrem Postscheckkonto in Deutschland aufein Postscheckkonto beim Postscheckamt in Danzig und umgekehrt Post -
scheckunden beim Postscheckamt in Danzig Betrage auf Postscheckkontenin Deutschland überweisen.

Bom Tode des Ertrinkens errettet wurde am Dienstag im
Vierordtbad ein Stubo .it durch die rasche Entschlossenheit des Bade¬
meisters Eduard Müller . Seinen angestrengten Wiederbelebungs¬
versuchen gelang es . den jungen Mann pm Leben zuriickzurufen ,wofür ibm vollste Anerkennung gebührt .

8 Unfälle. Am 5. März fiel eine Leiter , auf welcher sin verhei¬
rateter Zimmermann aus Hagsfeld stand, um in einem Anwesen
der Liztstraße ein Dach zu reparieren , um was zur Folge hatte , daß
der Zimmermann aus einer Höhe von 5 Meter abstürzte und stch
eine Rippenguetschung zuzog . Der Verletzte fand Aufnahme im
Städtischen Krankenhaus . — Zur Anzeige gelangte ein Händler von
hier , der Fahrradteile verschiedener Fabrikate zulsammenfetzte , das
Fahrrad mit dem Markenschild einer bekannten Fahrradfabrik ver¬
sah und in den Verkehr brachte.

8 Gestohlen wurden in der Nacht vom Donnerstag auf Freitagaus einer Lagerhalle in der Zimmerlstraße ein Doppelzentner Weiß¬
mehl und ein Zentner Gerste durch unbekannte Täter .

8 Festgenommen wurden : ein Maschinenarbeiter von hier wegen
Abtreibung , ein Monteur von Darlanden , der einer Anzahl Leute
versprach . Köhlen zu liefern und sich Anzahlungen erschwindelte, fer¬
ner 11 Personen wegen verschiedener strafbarer Handlungen .ss Jugendbnnd fflr ffittfrfifetteitcB Christentum Karlsruhe 7 und 77.<5. B . Die hiesigen Ortsgruppen feiern morgen , Sonntag , den

ist März , ihr 2. JahreSftst. vorm . 4510 Uhr FestgstteSdteitst ht der ®W »
ftuSkirche . Nachm . 3 Uhr FcstvorsamnUung im »Eintrachtsaal " und abend»
3 Uhr Jngendfest «bendaselSst . Anschließend finden dann vom 10.—23.
März in der evangel . Stadtkirche EvangelisationS -Vorträge statt ; gehalten
von Herrn Zeltevangelist E. Krupra (Ostdeutsche Zeltmtffion ) . (Siehe An ».).

Klimmen aus dem Publikum .
(Wir die unter Vieler Rubrik siedenden Artikel übernimmt di« Redaktiv»

dein Publikum gegenüber keine Verantwortung) .
Schuldige «rastfahrer oder angemein fehlende Btraßendijziplt».

Man schreibt unS :
In letzter Zeit werden in Karlsruhe beinahe täglich Personen von

Automobilen oder Krafträdern angesahren und verletzt. Die Schuld ? Na .
Utrlich der verd . . . Krastsathrer! Sticht wahr ? Und wenn ich nun diese
»1 Schutz nehme ? — Fest (MW . daß von einzelnen Leuten im Stadtgebiet
zu rasch gesathien wivd, doch gegen diele Raserei geht die Schutzmannschaŝ
wie ich mich selbst schon überzeugen konnte, ziemlich schavs vor . — Aber von
Seiten des liehen Publikums wird viel mehr gesündigt ! Ich bin selbst
Motorradfahrer und spreche in nachfolgendem ans Erfahrung. Haben S«e
schon einmal beobachtet, wie Fuhrwerke usw. mitten ans dem Fahrdamm statt
auf der rechten Seit« ihrer Fahrtrichtung fahren und wenden oder in wn-
deoe Straßen etnbiegen ohne auf entgegen » oder nachkommende Fahrzeug «
zu achten ? Wird in solchen Fällen meistens auch durch die Geschicklichkeit
des einen der Fahrenden ein Zusammenstoß vermieden , so ist oer Fuß¬
gänger, der »wischen solche Gefährte gerät , zum mindestens sehr gefährdet .
Und was suchen denn die einzelnen Leu« und Gruppe » von Fußgänger»
twmex mitten ans den Straßen und sichle« sich durch nichts bewogen, den
Fahrdamm rasch zn überguoren rmd fiir den Fährverkehr wieder Iretzn«
geben ? Jeder Fahrend« wird von ihnen als persönlicher Feind angesehen
ut«d angepödelt und beschimpst . Aus dem Wege zu gehen, wäre doch ent»
schieden besserl — Was ich über Fuhrwerke und Fußgänger gesagt, giltleider in anderer Beziehung auch in besonderem Matze für die SarlS«
uicher Polizei, welche ans güte Dtraßondilziplin überhaupt nickt steht . Die
behaupten daS Gegenteil ? Dann beobachten Sie in verkehrsreichen Stunden
eilten beleibten Straßenpnnkt — ». D . das Montnger-Posteck oder der Ueber-
gang Marktplatz-Koiserstraße — und prüfen Sie die Uoderwachung z. B.der Bestimmung , daß <m haltenden Elektrischen nicht recht ? oder links vor.
bei gefahren werden darf. Da wird hier ist KarlSrithe rücksichtslos drauf
loS gefahren tmä> zwar nicht nttt von Kraftfahrzeugen , sondern auch von
Radfahrern unb Fuhrwerken , und die Polizei steht dabei und steht zu . wi«
wenn die genannte Destimmaing nickt erisfteren würde . Fa , noch mehr !
Nicht nur . daß die Polizei nickt aift die allgemeine BerkehrSordnung achtet,verstößt sie sogar selbst dagegen ! Beweis:

Dieser Tage stepp!« ich rechts von einer haltenden Elektrischen an der
Post ah und wurde dann von dem bienstttuenden Schutzmann , der auf
mich zuf-m . gefragt , warum ich nickt links vorbeifahre ? ! Hätte sch-z getan ,bann wäre ich ein paar Sekunden später unter einen , link? hinter der"°tektris<*an vorkommenden Auto gelegen. Infolge meiner daraus an den
Schutzmann gerichteten .Anftlärnng- wäre ich hetnah « noch einer Beamten»
beleidiauna schuldig geworden !

Zum Schluß meiner Ausführungen stelle sch tm Interesse der Mge-
meintzeft stnsornde Forderungen:

Die Polizei muß :
1 . ge-en w rasches und unoorstchtiae« Fahren von Kraftfahrzeugen st»

Siadtnohiet Iknnachsichfl 'ch vornehm :
2. Futzaänaer , die den Fabrdamm versperren , unibedvrgt «rrechiwrisentz
3. Fahrzeuge jeder Ars — Foh-werke nnd Handwagen , diese ganz be¬

sonders — vto CrtnVTtm der rechf -m Straßenseite zwinaen ;4. und hauptsächsich an Gtrgßenkna >env"nHen und Weahrmnzimg -n tm
Rohmen der allgemeinen Berfchrf»efstu-m-imgen — Me sie allerMng »kennen muß — auf allerschärfste Straßenkstsztplin beim F"stoäuaerums Fahrenden achten und Fehlend « undedinat der Bestraf, >uo z»>
.zuführen . _ 7V B. 8205.

üfttdttta ans den Skirndesbiiekern JlrtrlStufie . 1
Todesfälle . 5 . März: Eduard Schur , Ehem . , 54 Jahre alt, Favrkb-

Direktor ; Fritz Dütterlin , Eheni ., 54 Jahre alt, Berw ..Inspektor. —— 6 . März : Anna Maria B e n d e r , 37 Jahre all. Ehesmni von Io . Bender ,Landwirt: Marg. Widder , 77 Jahre alt , Witwe von Leonhard WidderMetzger; Hildegard Bau mann , 13 Jahre alt . Vater OAar Bruman»,EifenD. Ĵng . ; Karl Nagel . Ehem . , 24 Jahre alt , Bahnarveiter. —>
7 . März: Karl Roth , Ehem . . «1 Jahr « alt, Spezereihändler : Salomo»Dahn , Ehem. , 70 Jahre alt , Kaufmann .

Schosterinsel, 8. März, marg . 6 Uhr . 68 Zentimeter sgef. 1 ZinuV.& «ftl fi INAM fi 1f1t » j! ~Kehl. 8 . März marg 6 Uhr . 197 Zentimeter sgef.Mairm,. 8 . März , marg - 6 Uhr . 371 Zentimeter .Mannheim , 8. März , morg . 6 Uhr, 296 Zentimeter sgef. 6 Ztm .).

PREISEAB 1 . MÄRZ *
HOCKEY
CAIRO GOLD
CLIO KORK
CHICAGO KORK
OBERST
BRIDGE
BUFFALO LIFE

BLAU PUNKT
WALDORF- ROSE
WHITE HOUSE
EP50M
WALDORF- PERLE
S5oföorf-,EXTRA :
CENTRAL PARK

04
10 ^
12ti

204
20i



Nr. 74S. Würz .
SOdwestdeutsche Industrie - und Wirtscliafts - Zeitun

Wertpapierbörsen.
Frankfurter Börse vom 8. März.

Frankfurt, 8. März. (Drahtmeldimg unserer Frankfurter Han-
delsvertrsumg ) . Unverändert wendet sich das Interesse der. Entwick¬
lung des Kurses der französischen Valuta zu . Besonders aus der
Schweiz « erden große Verkäufe veranlagt . Heute morgen ist eine
neue Verschlimmerung der Lage für den französischen Franken cin-
getreten . Im Usanceverkehr stellte sich das englische Pfund gegen
10 Uhr o»tf 115—115,25 Franken , die Dollarparitüt hierzu beträgt
26 .75—26 .85. Das englische Pfund wies gleichfalls einen leichten
Rückgang auf 4.28%—4.28 % auf (gestern 4 .29%) . Die Mark wird aus
Newyork mit 4.49 Billionen für den Dollar unverändert gemeldet.

Am Geldmark ist tägliches Geld etwas lebhafter gesucht Für
Rentenmarkkredit « bleibt die Nachfrage erheblich. Rentenmarkkredit
pro Monat 2.25—2% Prozent , Monatsgeld in Papiermark 3 % Pro¬
zent. Zm Effektenverkehr. der sich heute von Büro zu Büro abspielte ,
waren di» Umsätze äußerst bescheiden . Die Börsenstimmung ist im¬
mer noch gedrückt und wenig unternehmungslustig . Soweit man
Kurse hörte , hielten sich diese auf der gestrigen Basis.

Berliner Börse vom 8. März.
hd . Berlin , 8. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

schriftleitung .) Am Wochenschluß zeigte sich eine bemerkenswerte
Besierung der bisher so gedrückten Stimmung Es verlautet bereits ,
daß die scharfen Maßnahmen . die seitens der Reichsbank gegen eine
Anzahl von Banken wegen Vergehen gegen die Devisenverordnung
verhängt wurden , binnen kurzem aufgehoben werden sollen . Wie man
hört haben die Banken in ihrer Gesamtheit die Verpflichtung über¬
nommen. Verfehlungen ihrer Angestellten in schärfster Weise zu be¬
strafen und strengstens darüber zu wachen . daß die Bankkunden nur
soviel Deoisen erhalten , wie der vorhandenen Deckung entspricht.
Darüber hinaus gezahlte Devisen sollen stets sofort zurückgegeben
werden. In Börsenkreisen hofft man . das? durch diese Vereinbarungen
mit der Reichsbank die bisherige Beunruhigung des Devisengeschäftes
aus der Welt geschafft wird .

Auch an di« heutigen Mitteilungen Dr . Schachts im Hauptaus¬
schuß des Reichstages über die Eoldkreditbank knüpft man weit¬
gehend« Hoffnungen. Man rechnet damit , daß bei ruhigem Devisen¬
geschäft in absehbarer Zeit wieder reichlichere Zuteilungen erfolgen
können. Heute machte sich bereits eine Verringerung der Nachfrage
geltend . Kurse und Repartierungen blieben heute im großen und
ganzen unverändert . Nur der französische Franken wurde wieder
etwas herabgesetzt.

Die Tendenz der Effektenbörse war im Freiverkehr eher etwas
freundlicher .

Banken und Geldwesen.
Die neuen Silbermünzen. Vis auf weiteres soll die Gesamt¬

emisston fünf Mark pro Kopf der Bevölkerung nicht überste ' gen, mit
Zustimmung des Reichsrates soll sie auf 15 Mark erhöht werden
können . Die Annahmeverpftl -chtung im privaten Verkehr erstreckt sich
auf einen Höchstbetrag von 26 Mark , von Reichs- und Landesbehörden
sind dagegen die Münzen in jedem Betrag in Zahlung zu nehmen.
Das Friedenskontmaent betrug 20 Mark pro Kopf der Bevölkerung.
Der Bedarf an Silber ist von der Finanzxerwaltnng bereits gedeckt .

Denis» « Hansadank . A . -G ., München . Die Deutsche Hansäbank ,A.-G . in München . die kürzlich die Hansabank , etngetr. Genossenschaft mit
beschränkter Hattpilicht in München , nebst deren Filialen in Altötting,
Rsch»ssenb «r«, AinüShmg , Ingolstadt . Nürnberg. Pforzheim und Roien-
heim übernommen hat teilt mit, daß ste die Filialen der übernommenen

Genossenschaft in Altötting , Augsburg , Ingolstadt und Ro¬
se n h e i m nicht weiter führt , vielmehr den bisherige« Filialleitern mit
Aktiven und Passiven käuflich überlassen hat : di«!« werden di« bisherigen
FiNalgeschäfte sür eigen« Rechnung und unter eigener Firm«, weiter be¬
treiben . Die Filiale Aschafsenburz wird aal gelöst . Die Deutsche Hauia-
bank, A.-G . in München , unterhält Zweigniederlassungen nur in Nürn¬
berg und Pforzheim . In Durchiührung einer Beschlusses der zn-
stänvtgen Organe der Deutschen Hansabonk -A .^ l . ist diese <ruz dem Deut¬
schen Hansabanken,Konsortium ausgetreten, figuriert also nicht mehr nlS
Spitzen- »der Zentralinstitut der cm verschiedenen Plätzen Deutschlands
bestehenlden Hansabanken . Bankdirekter P . A . E cf e t f, der mit Heberndm «
der Hansabank , e . G. m. b . H., Mtiizchcn . in den Vorstand der Deiktischen
Hanfobank . A .-G ., ausgenommen wurde, ist zufolge frounbschastlichen Ein¬
vernehmens wieder anSgeichieden .

Industrie und Handel.
Hesse» Maschinenfabrik A. -G . in Stuttgart . Dem Bericht des Vorstan-

der ist zu critnehmen , vast das Unternehmen nach weiterem AeiSban im
abgeloinfenen GefchäftSfahr gut beschäftigt war . Der erzielte Reingeivinn
>» Höhe von 1205,44 Milliarden Mark , soll nach einem Beschluß der Vor-
stiitdes ans neu« Rechnung vorgetragen werden. Die G .-V . findet am
29. März statt .

Aktienvrauerci Club . Heilbronn a. N. Die Generalversammlung
genehmigte den Abschluß per 36 . September 1923 und beschloß , den
Reingewinn von 315 Milliarden M. mif neue Rechnung vorzutragen .
In der Bilanz werden an Kasse und Bankguthaben 253 Milliarden ,
ag Bier und Borräten 275 Milliarden M ausgewiesen , Anlagen und
sonstige Verpflichtungen sind mit 156 Milliarden M verbucht. Aus
Fabrikanwesen , Liegenschaften und Maschinen wurden betracht che
Abschreibungen gemacht und sieben noch zu 1624 614 M zu Buch . Der
Bierabsatz war zu Beginn des Geschäftsjahres mäßig , in den Sommer¬
monaten befriedigend Die Malzfabrik konnte durch die hohen Frachten
nicht lohnend ausgenutzt weiden . Zur Stärkung der Betriebsmittel
wurde das Grundkavital zweimal um 7 und um 12 auf 24 Mill . Ji
erhöht. Das immerhin noch günstige Ergebnis wurde durch die grossen
Bestände an Nohmaterralien erzielt , die noch zu günstigen Preisen
cingekauft worden waren . An Stelle des ausgefchiedcnen Auftickit--
ratsvorsitzenden Geheimrat Hugo R >"melin wurde Dankdireftor Richard
Rümelin in den Aufsichtsrot gewählt .

Gebrüder Iunohans Uhrenfabrik A .-G. in Sck>rambe «a . Das
Unternehmen bat für das belebte Gebiet eine eigens Nerkaufsorgani -
lation m ' t dem Siss in Düsseldorf errichtet unter der Firma Iunghans
Uhronv- ftriebsaefellsihoft.

Johann Faber Bleistift A. -G. Nürnberg . D 'e Gesellschaft ist . wie
imr aus Vermaltunaskreisen erfahren mit allen Aufträaen noch gut
beschäftigt . Der Alllgtz ibrer Grzeugniffe im Auslände , insbesondere
-n Frankreich Belgien und Südamerika leidet gll-rdss -zgs unter den
P -eiien. zumal die onslävdllche Konkurrenz, bauptlüchlssch die ameriko-
uifche auße-ordenftich rührig und bestrebt ist . ihre während des
Krieaes zerstörten Ahfastaebieie in Südamerika und Osteuropa zu be -
bauvten . D> Bilanzvornrheiten bei der Gesellschaft stad noch nicht
zum ?ldlck>l' ,k, gelannf . fodzß «ste Gerüchte über die Eoldu 'mstellung
zum m' ndeften verfrüht sind .

Horzminven A .-G . Wie verlaufet. wir» die Zufaimimeuleonna
*t3 etw-e tm VerbäMts von 100 :1 eeifoloen . ES ist feboch
möosfch , von ft» nach Ferpostelhing her G" l>v^ zü^ ">ng^ n'pznz ein etwas
-"-' nstioeeeS Verhältnis era>bt. bee^gg-tiot , Den Gewinn in voll-wo>öbe vorzutroaen. Zurzeit arbeitet W-rk mit vokler Belegschaft, B «
nehu--r tff he« AuSlanh, n<rr onem Ennkonh .

aientuse G -,n>- ,>nv Siwerr -b- lveonst-'« . ft-ranfturl ar M . Der A"5-
nchtSrot beschloß , den P -'ne -wiun s»r mit 2N155A>4 Poviermil -
Oon-n mir heg neue Geschäftsjahr v-rzuiroaen iivh von einer Dtvib-mde -
o,U'Sschütte,uo iür das abgelaufen« Geschäftsjahr ( 10M für 6 Monate 40 Pro -
•er,*) abzu,sehen .

Der Valutamarkt.
Berliner Devisennotierungen .

Die heutigen DeviSennoti
Berlin , den 8 . März 1924

Telegraph . Auszahlung .
7 . 3.

Gold
24.

Brief
ö« 3.

Gold
■J4

Brief

Amslerdam • - 101) 0 . 15551 15739 15661 15739
Ruenos - Afres • • • 1 Pes . 1435 1465 1435 1465
Rriissel - AntwerD . KlOKr . .1436 1444 1367 1373
Krisiiania - - • - 100 Kr . 5696 5724 5586 5714
KopenhaRen . ■ 100 Kr . 6637 6663 6593 6627
Stockholm - • • 100 Kr . 10972 11028 10972 11028
Helslnefors lOOfinn . Mk. 1057 1083 1057 1083
Italien - - - 1005 1815 1795 1804
I.OMion - - » 13055 18145 18005 18095
fiew - Vork - » • • • 1 D . 419 421 419 421
Paris . 1656 1664 1556 1564
Schweiz • » » 7262 7298 7242 7278
Spanien - - » 5127 5153 5087 5113
Lissabon • • 100 iiscuto 1356 1364 1316 1324
•lanan • • • • 1 .875 1 .885 1 .875 1 .885
Rio de Janeiro 1 Milreis 0 .495 0 .505 0 .495 0 .505
Wien . 100000 Kr . 638 642 638 642
I’rav . 1221 1225 1221 1225
Jugoslawien 10» Dinar 5 68 5 72 6 .48 5 .52
Hudapest - - lOdOOO Kr . 5 .98 6 .02 6 .18 6 .22
uuluarien • • ■ 100 l .eva 3 19 3 .21 2 99 3 .01
Danzig • • • 100 Gulden 7221 7259 7202 7238

darmstkdter und national bank
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

1 LIALB KARLSRUHE ( Baden )

Erstellung von Accreditiven , Ausstellung von
Kreditbriefen , Inkasso von Dokumenten aller Art

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 8 März.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt:

Telesrrsphische Auszahlungen .
7 . 8. 24 . 8. 3 .4 7 . 2 24 24.

Holland . 21505 New-York • • • • 578 ' /. 579 .25
Deutschland. • • ♦ 1.30 Fr. 1 6b. 1.30Fr. IBill. Belgrad • • • • • • 7.20 7 .24
Wien • * • • • • * 81 .65 81 .75 Warschau • • • •
Prag • • • • • • • 16 70 16 .75 Kopenhagen • • - 91 50 91 .00
Paris • • • • • • • 22 .65 21 .25 Stockholm • • • • 151 .00 151 .25
London • • • • • • 24 84 24 .81 Kristiania . • * • • 78 .50 Z8 .E0
Italien • • • • • • 24 .70 24 .50 Madrid • • • * • • 7059 70 .00
Brüssel • • • • • • 19 .80 18 .90 Bneuos -Aires • • • 197 .00 19650
B 'i*l«»T>est . 0 .87 ' Ofin * • 4 12 ' /, 4 15

Unnotiene Werte .
Hitgeteilt von Baer A Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe . Karl -Friedrlchstr . 26.

Alles circa in Billionen Mark pro 1000 .—»
Adler Kali
Api .
Bad Lokomotirwk .
Baldur
Becker Kohle • • •
l ecker Stahl * • •
Rena » » »
Brown Boveri • • •
Continental © Holz »

Verwertung • • •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren .
Großkraftw . V ttbg .
Hansa Lloyd • • •
Heldburf ?Vorz .-Akt .
Inag • * * • •
ItterUiaftwerk . • •
Kabel Rhevdt • •
Kamra ©rkirsch • •

Karstadt
Knorr .
Krügershall » »
Landes wirtschaftst .
Melliand Chem * »
Menrer Spritzmetall
Moninger Brauerei
Offonburger Spinn .
Pax # Industrie - und

Handels -A .-G . • •
Petersburg . Intern .
Ras ' aiterWaegon •
Rodi u .Wieaenberg .
Russenbauk • • •
Schuvag • • • • •
Sichel • • • * • •
Sloman • • • • • •
Tabak Handels -A-G
Teichgräber * • •
Textil Meyer • • •
Turbo -Motor .StuttB’.

38
95

110
0 .911
66

300
300

Ufa
Zuckerwaren Speek
5»/o Bad . Kohlenw .-

Anleihe .
6®/0Mannh .Kohlenw .

Anleihe »
7°/0 Sachs . Braun -

kohlenwert -Anl . •
5»/0 Rhein -MainDon

Gold-Anleihe . •
5°/o Neckarwerke

Gold-Anleibe • •
5®/0 Proußische Kali -

Anleihe pro 100 kg
5*/, Sächs .Ro^genw, '

Anleihe pr . Ztr . •
5°/o Siidd . Festwert -

bauk - Obligationen
Freiburger Holz-

wert &n leihe ,
pro Festmeter

11.6
11 .5
2.2
2 .5
2.5

30

INittel-eutsihe
/ Kreditbank
Zilkale Karlsruhes
Telefon 1- H/S7, 4200/03 Kaiferstr. 96

♦ ♦

Rentenmarkeinlagen
ln je- er Höhe, provisionsfrei,

täglich verfügbar ,
anf feste Termine «nü auf Künüigung.

Günstigste Zinssätze,
wertbeständig aus Dollargrunülage.

Einzahlungen auch in papiermark .
♦♦

AinstraaenSe Anlagen vermehren wieSer
öas vermögen .

i ’iir alle In das

‘b Gebührensätze
Ing. C . Kleyor

KrlafsKraS . 77
vlelj &hr . keter -teuveUurd .

Unterwilcbeoronusetznngen heben

Zweck ?
Wa. muu der Europäer Ton

,,U.S .Altenteil viral
Broach ^ 2.- mcl .PortoToraui ,
Ing . C . Kleyer , Karlsrohsl . B.
12 Jahre Pa^ntanwalttDraxi«

Massage!
in « nd ausser dem vanie .
Sprechstunden 3— 7 Uhr

Frida Dörr ,
FricdrichSvlitz N . Bre»

» iiiiii»»» ,» ,,,

3

C. Bardusch
UIIIMMM*Ettlingen

— m» empfiehlt sieh in
Telephon 61

Herreostärkwäsche , Hans - , Hotel - n.
Leib -Wäsche jeder ah, Gardinen , Stores
ln anerkannt erstklass . Ausführuntt bei bjlliesten Preisen und

kürzester Lieferfrist (3— 10 Tage ). A1700
Annahmedellen :

Kreuzstr . 7. Telefon 210t : Sollenstr . 13, Vorkstr . 17, Färberei
iboma8 , Akaaemiestraüe.

- Fuhrwerke löslich in allen Stadtteilen . -

EM .

Schrelbnusdiinen - P
Durchschlag . . . - A
Sehre h . . - P
Seiden . I
Kohle . - E
Pack . - R

Briefordner
Ablegemappen
Sc inelihefter

Briefumschläge
Kartonnagen
Packungen
Etiketten

Etuis S734

Gustav Romoser
Papiere / Kartonnagen

Uaclistr . 41 ,
Fernruf 2594 .

6/18 Pers .-Auto 4fitz.
5fni5 aut bereift , prima Ledervolsteruna . revara -
«ursret . ,u 450» m au oertanten . Anträgen uni .Ar. an dt » LeichättSIttlle dS. Blattes erbeten.

Stiller oder tätigerr «iU>ab « ie mit 12 bis
150»» M zur Einführung
eines gut reniabt . Ar¬
tikels «ei. Gute Sicher¬
heit geboten . Offert , uni .
$ 6038 an die Gelchäftsst.

keile l
MaiUwurf .stanin . Haien.
Katzen , Zteaen . Marder .
Füchte . IN, »
Haare , Feder «
kauft iedeS Quantum
I . LupolianSki & O»,
Zährtnarrstr. 28. 11. 1015

ln unserem

Erfrischungsraum
jeden Montag, Mittwoch und Freitag

Künstler -
Konzert

MlllMflUraNNMMIIWIlIW«W!»IÜ>»»>I>I»N»«l»I«Mi>»

GESCHWISTER

KNOPF

Stefanlenstralle 41 .

aus 1
Dienstag, den 11. und Mittwoch , den 12. Mürz

jeweils von 11 —1 Uhr und 3—6 Uhr .
Besichtigung: Montag , den 10. MSrz 1924

von 10—12 und 2—5 Uhr. 732a

Kerl J&rger, MMora . Taxator
Baden -Baden , Telefon 234.

Süßstoff ist ein recht beachtenswertes
Genußmittel, weil er L>as Bedürfnis nach süßem
Geschmack zu befriedigen vermag. Man ver¬
wendet ihn zweckmäßig zusammen mit Zucker, um
Liesen zu sparen . Der Genuß von Süßstoff
Ist gesundheitlich unbedenklich — so urteilt
ein bekannter Wissenschaftler auf dem Gebiete
des Lrnährungswesens.

SrhSltlich in Kolonialwaren-, Drogenhandlungen und 2lpotheken.
a _ _ _ A390

Kasserolle« , Schüsseln , Platten , Kuchenformen , Sauermilch »
töpfe , Kaffee» und Teekannen , Blumentöpfe , Blumenteller ,
Hasentröge , Einmachtöpse , Liter ! 5 Pig . , 1 Satz 0 Mischtöpfe ,
breit, s. hoch */., V„ */„ 1 , 1 '/, u. 2 Liter 1 .80 M. , sowie Steinaut -
Teller , Taffen , Satzschüffeln , einzelne Waschbecken « . Krüge
empfehle in reicher Auswahl zu billigsten Preisen 3850

Woldemar Schmidt ,
_ Karl -Friedriissftrass« 18. _

8344Karlsruher
Wach- u. Schlietzgefellichaft m. b. H.
Walpftratz « 37 Karlsruhe Telefon 5'. 7
beforat (piMofte Ueberwachung
von Fabrikgebäu den . Lagerplätzen u .Vrivathäusern

StfdiitiorlK

Italienische Eier
WM" eingelrosfen. "WW ««,9«

Berjanb .in Kisten von 20» . b»0, 720 « . 1440 Glück .

Ch . Schäfer
Eier» und LedenSmtttel-Srossbandlung

KorlSrnd « l.« »Nowack-« nlaae 7.Ser «fv. 210 u .4S3

Große
. Auswahl

Co

Möbelhaus
Maier Weinheimer

Karlsruhe
32 Kronenstr . 32

CO

Zahlungs -

Bitte genau auf Straße u . Hausnummer zu achten.



Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht , daS mein
lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger¬
vater und Großvater

Theodor Arnilz
Lokomotlvlührer a. D.

schnell u. unerwartet sanft entschlafen ist
Karlsruhe , den 7 . Mftrx 1924.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Mathilde Arnitz.
Beerdigung findet Montag nachmittag

17 » Uhr von der Friedhofkapelle aus
statt B6S99

Trauerhaus ; Luisenstrafie 53.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,unseren lieben Gatten und Vater

Karl Roth
Spezereihändler

längerem Leiden in dienach
Heimat abzurufen .

ewige

Karlsruhe , den 7. MKr» 1924.
Die trauernden Hinterbliebenen :

JLIna Iloth Witwe ,
Klara Kolb .

Beerdigung : Montag 2 Uhr.
Trauerhaus : Kaiser-Allee 83. B6381

Mein lieber Mann und guter
Vater

Sally Cahn
ist heute nacht 4 Uhr sanft ent¬
schlafen .

ln tiefer Trauer :
Caroline Cahn u. Tochter

Karlsruhe, 7. März 1924.Qab-Ub- rgexttr . 3.
Beerdigung : Sonntag , 5 Uhr

y. isr . Friedhof . B6382

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise

herzlicher Teilnahme hei dem uns
hetroflensn schweren Verluste sagen
wir allen innigen Dank.

Besonders danken wir Allen, die
den Lehen Heimgegangenen während
seiner langen Krankheit erfreuten
und ihm nach seinem Heimgange
noch so viel Ehre erwiesen .

In tiefer Tranen

Familie Lautensdildger .
Familie Braun.

Dnrlaeh - Aue, den 7. Märt 1924.
B0368

ll | PrlvalseKretSrin
1 Generalagenkur l
SZS « it groben Jnkaffobeftänden für die Stabt —' »

D Karlsruhe I
. - wrn erltflaflioer lübdeuticher Berstcheruna »aesellschatt ——— (efevt an vergeben . « 489 ~

ZZSZZ SadiUut« beSoriuat. Gute ftetUbunQen tu den “ •
— — fObrenhen ftrttten von » anfen , Handel uns Industrie —
ZZZSZ BorbeMnamta Angebote unter K. E , 2382 an Ala « “
—— ba «feaftein » dosier , fttrlitahc . —

ijs ' « rssi. b'rriSabsch 'agKuüel > Kä « e , roterunde Kugeln netioaPf ».m 5.30. 9 4Mb . rote Laset ,
fäte * 6 .20. 9 * 16. gdbtDetlkatehk M 5.30. u Psd .Holst. Tiistter -Küse ^6.50.9PI6 . Dän Edamer- uäse
.H 8 20 frVtbtelb . ab vierModn . fftuanft « Itert ,Hortet ! i . Holstein , « u»

inifitiner , strebsamer
Kaufmann

Mitte der 20rt , mißt . «.b . TexttS >ranche, t . Lager
« . Büro , evtl, ans Rets«
sofort gos. Stenogr .- u
Schreibmsch. Kennin . » c*
btmonnfl. Angebote «.Nr . » 6370 an dt« Ge-
f(Mft ?ftelIe b . SW.

Elektrotechniker
oder jüngerer Ingenieur

» tt gute » tb^oretltrben undvrakttichen Kenntnissentür Violett ernug von Starkslromaniagen , Grie -
6 >au » g der ein ' chiäaioen Korrespondent , sowie
Verwaltung eines ardtzeren Maichtnentager » »um
balbigeu Einiritt von einer Eiektroaroksirma gel

AusftidrMche Bewerhiiiiaen mit ZeugiiiSa ichrunter Rr . 5957 an die teetchäftsst ds . BI erbeten

SintiRfmolier
für Hochbau, tm Schiften
erffibrcn, v . fof . arittAl .
Angebote u Nr . D6352an d. Gefchitftrst. d . B!.
Damenschneider

selbständiger , tot . gesucht.
Hiebfllb « »» Ksbtmeter .Saristraf, « 7. « «405

Wir suchen für tmser
kaufmännisch . Büro
einen ausgeweckt. Jungen
als 3959

Eintritt 1 . Mai. Nur
schriftliche Bewerbungen
an
K«mmer-8irsch A.-8.,

ftarlsruhe -Mühlbiirq.
Junger Mann findet

kauim. Lehrstelle.
denn dacobs , % •
roorfnfnbrlf .W« l >

rauer -
«r . 5*.

Ari/eurleyrting
oetuAt . » «848
Herren - u Damenfriseur

« . Dies , » atlerftr . 3 ,Schneiderinnen
sofort » elucht . B5404
Modellbau » Kobtmeier ,Kartstrah « 7.

Näherinnen
sofort geiucht . 8987
« llschesubrri « chorvv

Katserallee 87 .
Perfekte 8975

Einlegerin
evtl , auch Mädchen »um
Anlernen , ver sofort ses.
BuchdruckereiLmilStell,
KerlStabe . Kalle str 14 b

Aticbttnc
2unpeniortirrrrinnrn

werben für bauernd ein «
gestellt. 8895
» oedn » Ae .. G m b H
KerlSrubr -PIÜdlbere .

Vardtstrahe 4».

Als Bdliiril! und iptbieiti
wird tunger Mann , der sttdleitk tlictitlaer Zitno -
tnvtft ist , von kiesiger stelndenckerei gesucht .Branchekundige bevorzugt

Slnslsthrtlche Angebote unter Nr . 8984 an dieteeichättsstellk dleieS 2-tatteS .

Frankiurter Kleldcrslotlgroßtiandlung
sucht für ftejfrf Baden einen seriösen ,branchekundigen Herrn aiS

Vertreter
der nachweisbar besten- eingesüdrt ist und
über la Referenzen verfügt . Offerten mit
Lichtbild unter v '. XV . (K. 6 an Rudolf
Mosse , Jrauksnrt a M . Aätö

Pjälzische Wem-Grotzhan -lnng
sucht

mit guten Be » .«Hungen »um Handel und Privat
Offerten n . Nr . 3150 « an die welch«» » stelle 6 . Bl .

ftiir Baden lucve » roh eine » bei der einichiäaKundschaft «Möbet ». Hau », u . Küchenger .- Sveziat -
geichäftc) bestens elnaelübrten «Sia
VERTRETER

«egen Provision .
Jos . Keid Nächst G. m. d. K.,Koebwaren » u Korbmdbellabr . Reupfatz , Rbeinol .

luMMr
kär Strümvl « , Krawatten . Schal » , von lächsticher
Kabrik lür Platz Karlsruhe u. Umgegend se ' vcht .Nur besten» « ingefübrle Herren mit « rftttalltgenReferenzen kommen- in Krage .

Angebote unter Nr . 707a an dl« Geschäftsstellebtele » Blatle » erbeten .

Zigarette «» und Tabakfavrik
lucht bestens etngrfübrte »

Platzvertroter
für Bezirk Oortörube , Maunheint und
UmscseuO . Angebot « mit Angabe von Re¬ferenzen unter Nr . 780» an die GeschättS»
strlle diele » Blatte » .

Lrdenll ..
ebritche r rHU

»um Wasche » und Putzen
geiucht. BS411
„ Brau » ruguaael .
Gadetsbergerstratz « 5. II

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Anteil¬

nahme beim Heimgang meines lieben Mannes
spreche ich , auch im Namen meiner Ange¬
hörigen , meinen herzlichen Dank aus . ^ 158

Karlsruhe , den 7. März 1924 .

Frau Anna Ratzel .

BSIbS
Minna Fleck

Alfred Meissburger
HMupÜehrtr

Verlobte
Krtr ’sruh * Siaffori

Mir* in * Amt K*rl*rah*
^

Lautcrbcrfstr $

nXf . sütoAMB
werden raub und lauber
angeferttat in der
!h «» a ««»l > ■ M. S tttwll »

Tüchtige ». stetst ..vünktl .
üädclieu

da » schon In best . Häuterngedient bat . bet hohem
Lohn und auter Behand¬
lung auf den 15. Märzgeincht . EtwasNähen
erwünicht . Näheres Ett »
Unaerttrahe : 7, JII . m

41»sucht wich bei hohem
Lohn wcht. . letbstSndige»

Mädchen
»ut guten Zeugniffen s.
Küche n»b Hausarbeit:a «oaa

Reifevertreter
mit gründlicher Materialkenntnis In der rlektro -
Startstrom rauche : welcher Ichon mit Erfolg aufdiesem iSebiet bisher tätig war , von

Eleklro -Grotzsirma
»UM batdiaen Eintritt geincht .Bevorzugt werden Bewerber . .»!« mit de « gabt »
schen Berbättniffen vertraut stnb.Aus ' übrt . Angebote mtt Lebenslauf . ZeugniS -
abichrilten und Lichtbild unter Nr . 8958 an di«Welchiistsstelle dleieS Blatte » erbeten .

Lum Besuche unserer Mitglieder gewandter

Reisender
-Mt Alter von 20 bt» 35 Jahren , au » der Kolonial «
Warenbranche , iofort od auf I . Apni 1924 gesucht.Schriftliche Angebote erbeten an titilm
„ Edelta " - Grötzhandtl . e G . m . d ft ., Pkorz

'ieim .

flotte Stenotvviftln . vertraurn »würdla , nicht unter
20 Jahren , von Jndullrte -Unternebmen in Rastatt= zum sosorNgen ElulrkN =
gegen oute Beiabtung geincht . Angebote und Bttd
,1eugni »absd-rI | ten . L« l enstaufmIt Relerenzanaab .unter Nr . «97a a » die ÄelchättSstell « dS . Bt . erb .

Gewandle jg. Dame
mit Verkaulstalent u. anoen . Aeus-
sern Besucht von bedeut . NÄhr -
mlUelfabrlk z . Ve anstaltung v.

Probekochen
fn Kolonialwaren - O 'schälten . Aus¬führliche Bewerbunu not ZeusmH*
abschrlfien unter Kr . 643a an die
Geschäftsstelle ds . blaues erbeten .

< Damen -Pufz .
"

■ Eine erste, tüchtige Arbeiterin ■
SB mit hohem Gehalt kür ein großes SS
_ Spezia hatte oesuch * Angebote u. _BH Nr . 3950 an die Ueschüflssi , d~. bt , M

Selviiändige
Modistin

lür sotert oder 16. Mär » gesucht , für B «Baden .Kost und Wohnuna tm Hanie . Offerten mtt Se -
hattSantvruchen erbeten unter Nr . >38,1 an die

« n »cen »rv . Mob . «Hügel , B .» Bad «u. 7 ' 9a

rvcsieres Mädchen
lür Zimmer , da» nähen u . bügeln kann , gesucht
Zu erkraaen Herreuktr . 44 . Laden ._ 8797

Stunden-
BnOaltung

lldernlmmt tagsüber , auch
dau«rnd , bttanzflcherer.
vertrairenSwürdig Kauf,
mann . Zu erlrag . unt .
Nr . B8254 In der Ge-
IchSftSftell« d . « t.

BaGülter,
VNgnzffchercr , vertranenS -
würDiger Kaufmann ,
lucht Stellung . Geft. An«
oevot« unter Nr . » 6243
an die GeSchLftSst. d . » l .

Kaufmann
28*/, Jahr alt . »erb ,
möchte ffch verändern u
locht BertrauenS - Stel¬
lung . wie Vührung « ine »
Seichälte » , Jttiale oder
ähnlich . Angebot « unter
O . G. Nr . 880 « an btt
Geschäftsstelle 68. Bt

Floll . lDaid)ln <itsiir ( i6H
mit tchöner Handichrittund umtaffender Allge-
melnbUdung . Ia Zeug «
» tffe. sucht für rintaeStunden lägt , entwrech
Belchästigung . Angebote
Nno unter Nr . B6858 andie Geschäftsstelle d . Bt .
»u richte» .
S-cfetzrer. lerUterReiskbeamter

viSher im BerstcherungS«
foch tätig , sucht ander -
tveittge Beschäftigung.

Hch . Woftbacher,
Kabsevkvon«. « lctnlanlen -
burg ._ » 6260

Stuttgart.
* Kür erstklassiges » eiukostgeschftst wirdin dauernde Stellung

: Verkäufer:
aeiucht . Beotnauug SttbstandlgeS , umlich-
ttgeS Arbeiten , gründliche Kachkenntnlffe . Ge¬wandtheit tm Berkebr mit der besten Kun '>-
tcha ' i . tadello ' e Zenan ' ffe . A505Anaeb . mit thebaltSaniprüch . « . 8. B. 1854an tluoeM Moff «, Stuttgart .

Lehrling
auf Ostern ds. IS . auf größeres Anwaltsbüror gesucht. ~wm

Anaedot « n . Nr B6S07 an d . GeschältSst. d » . Bl .

mdieM
' ..

gesucht .
Es woten sich nur wirklich intelligenteDamen mit guter Schulbildung melden , die

mindestens 2U0 Silben rtenogrsphieren und
fehlerfrei auf ' der Maschine Wiedergeben
können . Damen , die bereits im bankfach
tätig waren , werden bevorzugt .

Angebote mit Lieh bild und - Zeugnis¬
abschriften unter Nr. 3973 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes erbaten .

Strebsamer , 18VilWrrta .
tHatbwail « )

Mechaniker
tn Apparatebau u. La-
boraivrimn , bitte ebte
Menschen mn mögt, dau¬
ert««» Posten ov . glich
BcitrauenSstellunig . An¬
gebote unt . Nr . » 6135
an d. GeschättSst . d . Bi .

Sansmeifler
lucht Stellung gleich wel¬
cher Art . Gest. Angebote
unter Nr . » 6313 an die
GclchäitSstell « d. Bl .

Jüngerer , strebsamer

Maschinen¬
schlosser

sucht Stelle als solcher ob .Rclsenver ( Vertreter » bot.Gut« Zeugnisse Vorhand.Cmtritt kann svscrt er¬
folgen. Uebernimn» auch
Retsepaslen antierer Bran¬
chen. Angebot« unt Nr
6Sla an d. Geschäftsstelle
d. Dt
Junger «Hrltcher Mann .23 Jahre alt . sucht Stel¬

lung a !S Hausdiener in
best . Hanfe oder ats
Portier . Angebote unter
Nr . 2-6263 an die Ge-
schäs . Ssteü« d. Bl. _Wo kSnnte «In krälttaer
» urstde vom Land ein«
Lehrstelle atsNGVkelle

Lehrstelle
ak» Kastrrad - und Ante -
Mechaniker bekam , f Anq.u B6S75» . b . « es« , d Bl .

mtt guter Schul - und
Allgemeinbltdung . mebr -
täbrtger Tättakeit In In -
duftrt « « Berffcherung .tebr stets, !, n. gewandt ,ante Zeugafffe . Kennt «
niste tn franeöstlcher nnb
«nalllcher Sprach «, sucht
entsprechende Anstellung .Uebern . gern « selbst -
ftänbiaere , Bertrauen ».
» d. revrätentaltv « Stel¬
lung . Gest Zulchrtltenunter Nr . B0854 an bt«
Geschäftsstelle ö. BU_ .

Abgedaute
Siaatsangestellte

mtt elgener Schretdm -
tchtue. sucht Heimarbeit .Anaeb . unier Nr . B«84i
an di « Gelchäfirst dS . Bt .

Bürofraulein
22 Jahre alt . tn allen
vorkommenib . Büroardet -
tcn bewand ., slott« Rech-
nertn . sucht, aus gute
Zeugntffe gestützl , sofort
-H. später Stelle .
Angevote n . Nr . V6356
c.« d. « eschästrst . b . Bl .

« alter «

perskkte NSchin
mtt prrina Zeugniffen
lucht Stelle auf 15. Mar »ober später tn grötzerem
Herrsch « sishaus oder Be¬
trieb . wo auf gutes
Krchen reflekttert und
kein« Hausarbeit veriangr
wird . Angebote unter
Nr . B62oo an die Ge-
schäftSstell « d. Bl .

erwiesen »
'
Oraanlsatlonskeaft . t - Zt . tulettenöer Stellung , sucht Nch

zu verändern .
Büro Karlsruhe vorhanden . Geschäfts»
fübrerposten oder organtsatortsche Ober »
tettung erwünscht

Anaeb . unter Nr . 86415 an dt« Ge¬
schäftsstelle d ». « L

MWe -kSWiizMls
emvffeblt ffch gel . Koufm . Im desten ManneS -
aiter , gesund , verheiratet , odne Kinder , kalb .mit guter Allgemetiibtldu » « . ab 'olut ver¬
traulich u . zunertülffa , vornehm , tlhaiakler .atS Retfebrateiter und Getevlchaster . tvort -
Uebend evtl , au » tm Büro »u verwenden .

t«« st. Angebot « unter Nr . BV838 an dt «
GelLältsNelle b. Bl .

Suche Vertretung
von Xcoaeu « unk Rotoulalroaren , auch du *
ichläg. Neubeiten , direkt ab Kabrik » d . Handlungen ,die auSnadmSw . preiswert liefern können . Bür »
und Laaer vorhanden . Äest . Angeh . unter » 6476
an di « GeschäftkNelle die >e » Blatte » erdeten .

Kür l6 . . läbrtgen . krästtgen Sohn achtdares
Eltern , mtt Mittettchutbildung und 1 Jadr städt.
Handelsschule , wird

Kausm. Lehrstelle
tn Grobbandel ober Industrie qelucht . Angebote' . . . GeichättSst . 6 » . BI.erbeten unt . Nr . B8378 an dt «

Selchäftslochter
19 I . alt . snckt Stell « für
Laven und Mitdill « tu
Haushalt evtl . Kamillen,
anschlub. Angebote unt .
Nr » 6345 an die Ge-
schättSst - lle d . M .

Wohnungstausch
leer « u . mödl . Zimmer .
Wohng „Räume aller Art
Ka -U o -Gp .Clefaalrn *
strebe 761 Tel . 1310 . B«>»

Tausch
Geboten wird : Mo¬

dern « 8 Zimmerwoh -
nun « mit Bad etestr .
Licht . Spelcherkaminer .
pari , tn schönster West¬
stadtlag «. . ^Gesucht wirbt Eben¬
solche 4 Zimmermab »
nun . In gleicher Lage,evtl , auch 3. oder 8
Eioek. geräumtg « Küche .
Anaev . unt . Nr . B»3l3

a» die Ge 'chäftast. d » . Bl .

WoWUgSliUlslÜ !
Gedoteui 4 Zimmer .Bad . elektr . Licht .Sailcrftr . tientrati .
Geincht : 4 Zimmer .Bad , elektr . Licht .

ÄelchättSIage .Anaedote unt . B6897 an
die « elchältSstelle » . « I.

fJMMffil

» Uro . «. Saamiaai «
tede » Uri oerm » ,408
ASaemeiee » Bermtttia ^Büre . Kutterstr. tdü, 1Lvis-A-Tte der Hauvtvvst .Lei. 857»
vo !ui- ii. 5chlakiin.
» UI « Svtter «, in lonuteer
Loge k. Sosteustiak «. et.
Licht , ans 15 . Mär » »u
veomtet. : Schessetftr. 46 .
IN ., rechts. « 6365

Sevoe . Hiwmti io -
fort oder Iväter , u ver¬
minen mit zwei Betten
Marien llr 88,111. r . B«o«
Gut mödl. Zimmer fof .

tu verm. Bolich, Katfer-
ltrah« 219 . « 6324

Zimmer
gut m5bl ., an beff . Herrn
sofort »u vermiet . Hirsch-
sttatzr 21 . Hl . B6342

Laden
i. Zentrum tksatserstrafiel
per sotori oder später ,nmieten geiucht . Angebot«
unter Nr . « 6351 an di«
Gelchättsltclle d . BI .
BMIagiichmirkie

große 3 Z. - !tLoh!i.
evtl uitt Bad . letzt «der
tvÜleltenS Junl »u mtele »
geiucht . Anaedote nute »
Nr . » 6117 an » 1« (Ce-
tchästStlelle » » . Bl

Junger ttüuin!Ana
nngen. Doueruiwter . sucht
etegg nt mödl. Zimmer m.
od . ohne Penstou . Pidgl .
Nähe Herrciistr . Oslerteu
unter P . O . 397 an Muk ,Melle, Karlsruhe L B.
Ehepaar (rindert . ) inchi

Wki Zimmer
tntt Küche leer od . mähst,Anoebote UNt . Nk . v -,281
an die Geschättist . d Bl .
^ Zimmer mit Küche
leer zu mieten aeiucht.
FrievenSuUele zugcNctzert.
Angebote erdeten unliv
Nr . » 6350 an dte « B
schästSstelle d . Bl .
von iungem Bcamteu »

ehepaar per lolort »veH
l April 2—3 leere oder
möblierte Zimmer mit
Küche oder Kllchenbenlltz .
zu orteten gesucht . An««»
bot« unter Nr . V6S0S au
die Geschäftsstelle d. Bl .
Zwei gut mddtieria

Einzelzimmer
rWV mit Wohnztm.« obfbfnOS., mögt. MH-
ttoi gelegen. »»»»U sehe
gut« Pezehino , jotori \m
aiieteu geiucht Aogebetg
uutee Ne B6S9S aa klls
GefchäftSst ell« b . Bf
Jg . Mann lucht nd tC

März « ödtlerte « gimme ^
mögt. Wcftstadt. Gest.
Angebot« erbeten mite»
Nr . » 6346 an bte «te-
schätisstelle b . » L

« m « li »nflr . t7, 4. £ t . 1.ein gut « » bt . Ztmuiev
los , zu vermieten . Bui »

SchUttftvaba 1. 8 6f
mödl . Zimmer
an vrt . »n vei mieten

1 ober 2 möblierte
Zimmer

(gute Möbel u . outet
HauS) Nähr MOblbniger
Tor gesucht . An .p-bote
mtt . Nr . « 6372 an MtG .-fchättSftelle d . Bl .

von brff . Handwerker sk¬iort aeiucht . Angebot »nnter Nr . 89» t an bisGeichästSstelle bt . Bl .Laden
tn verkehrsreicher Weffstadtlaoe fllr taubere » UAk-rudiaes Geichält tolort ek » sluBter Mietetealudit . Gest . Ans bote unter Nr B»l98 an dt»ielchästSftrlle btele » Blai ' e » erdei - n .

« ui 1. « prlt ober trübe » für Bürvzweck«(Schreibstube ohne KunblchoftSoerkedr »

1-2 unmöbl . Räume
von tnSgasentt 36—4« qm fMäike . mdglichst Inzentraler Laae . gegen doden MieiSvrelS zu mietenaeiucht Mell. Angebote unter Nr . » 8279 an dieMeichästSstell, d Bl . -
Tausch - oder Ireivvor < leii <le
moderne 4 di» ö Zimmerwobnung evtl , gegen meine
8 Zimmerwobnun , Aartltr . 27 zu mieten geiucht.Tel . 10 | 2/mi8 . M. Mrelt .

Möblierte Wohnung
eventl . »lata « Zimmer mit Stiche, von voruedNamilie zu mieten « » Intet . Gell . Angebot , uniNr . B6330 an die (SelchättSIIelle dte ' eS Blaite ».

Kaufmann
31 Jahre alt . »erd ., m . Mkbii BankvrariS . in allenvork . Büroarbeiten , bei . Buchhaltung , Abschlutz u .Bilanzweleu lehr gut be oandert und an tetb»
ständig . Arbeiten gewöhnt , hiebt ver fof . od . später« ertrkueuSfteftuug vcl Handel oder Industrie ,gleich w - icher Branche , woieldst (velegendet zumBorwärlSkommen geboten wird - Angebot « unterNr . B >194 an die » elchüstSstelle d » . Blatte » erb .

Kaufmann
au » angeiebener Karlsruher yamilie , »9 I .. mit
langjähriger Praxi » tn Industrie und Bank tmIn » und AuSiand . sucht ent 'vrechende Etclluug
»u Kartaruhe . Antritt nach Uebereinkunft . An¬
gebote unter Nr B8t40 an die Getchäftsst . b . Bt .

S—4 Jimmerwohnung
rientrumstag » . IN defferem Haute von dtestoemKaufmann losort ae ' ucht . « ventt , MVSeiüber »
uahnie . Gell . Angebote unt « > Sir . B8199 an dt»Gerchält ^ stelte^dikttS ^BIattes ^rrd r̂tern ^ ,

Nieie oottlus
für eine 3 gimmerwoduumg . Bordrtnsiichkett »-
kart « vorhanden .

Anaeb unter Nr . 8878 an die Keschäftsst d. Bl
Welcher »Lstnstsdeude

Wohnungsinhaber
würde iungem verhetrateten LH,paar tBeamter )

1-2 leere Zimmer
mit Kstchrubantikung gegen gut« Bezahlnnatevtl . Jreiwohnen de » Bermteter » > uktreseuVAnaeb . » nt . Nr . » 8238 an die <» , (« « d . Bl . erdet .

2—3 leere Zimmer
mit Küche oder Kstchenbenützuna von ig Ghevaa »
gegen sehr gute Bezahlung , auch , at » Untermieter »
ver 1 . Avril sslucht . Anaedote unt



Versprengte .
Roman von Horst Bo dem er .

Copyright 1923 by Horst Bodemer , Obernrs .
(11. KoNsktzung . ) (Nachdruck veÄoten.)

„ELh' ich recht würde ich nicht an ein Dcipenst auch nur einen
Augenblick glauben ? Landern an eine erfreuliche Tatsache! Da
könnt ' ich einmal in Ruhe die Augen schließen , mein Werk, das ich
in großen Sargen bis zu seiner heutigen Höhe entwickelt habe, läm '
dann in gute HLwx ! . . . Und du auch !"

Der Kommerzienrat zog die Oberlippe zwischen die Zähne . Er
war auf die Antwort seiner Tochter gespannt Aber die sagte nur
gekästen :

„Daß du das wünschest, weiß ich schon lange !"

Und klingelte dann gelosten nach dem Di . nstmädchen .
Da ging ihr Vater in die Geschäftsräume, saß in seinem Büro

lange untätig vor seinem Schreibtisch . Warum sprach sich Margret
nicht aus ? Und dieser Herr von Woog würde die Menschen hier
schön durcheinander trudeln ! Vielleicht war das ganz gut ! Jeden¬
falls wollte er die Augen offen halten . Brachte er Unfrieden in das
Werk, flog er sofort! . . .

Der Rittmeister war im Geschäft ein ganz anderer . Dienst war
Dienst. Knapp waren seine Fragen , sie trafen immer den Kern ,
knapp waren seine Anordnungen . Der alte Prokurist Tränkner kam
eines Tages mit sehr besorgter Miene zum Kommerzienrat .

„Der Herr von Woog schnüffelt mir zu viel in den Büchern
herum , ^ ck Hab ' Bedenken! Er ist ja noch nicht einmal fest bei uns
angestellt ' "

„Lasten Sie ihn nur ! Er muß stch doch unterrichten . Haben Sie
in den acht Tagen über Herrn von Woog irgendwie zu klagen?"

„Gar nicht ! . . . Aber es verstößt doch gegen den Geschäfts¬
brauch. einen Herrn , den man noch nicht gründlich kennt. Einblick in
alle Bücher zu geben !"

Der Kommerzienrat stand auf , ging ins Nebenzimmer zu Herrn
von Woog. Der machte sich Auszüge aus dem Hauptbuchs.

„Mit was beschäftigen Sie sich denn jetzt ?" fragte er freundlich.

„Ich stelle fest wie viel von unseren Sämaschinen in den einzelnen
Landesteilen bisher verkauft worden sind ! Ein paar gute Vertreter
hat das Werk gewiß, aber einige Bezirke lasten viel zu wünschen übrig !
Ich bm dabei , Anweisungen auszuarbeiten , und möchte gern selbst

nachhelfen. Diele der Herren betrieben ihren Beruf zu gemütlich!"

Der Kommerzienrat zog sich einen Stuhl herbei.
„Also auf welche Weise versprechen Sie sich mehr Erfolg ?"

„Bei landwirtilhaitlicben Veranstaltungen muß unsere Maschine
in viel größerem Maßstabe o.orgeführt werden ! Es scheint auch , als
ob einige unserer Vertreter nicht gewandt genug sind im Umgang
mit der Kundschaft. Außerdem muß man sich noch viel krnftigcr hinter
die landwirtschaftliche Presse stecken ! Wir bringen Hervorragendes —
wir verlangen größere Beachtung ! . . . Da gehört freilich einer dazu,
btt sich nicht an die Luft setzen läßt !"

„Und wenn er sein Ziel nicht erreicht?"

„Geht er zu dem maßgebenden Führer der Landwirtschaft in
diesem Bezirke und heizt dem kräftig ein ' Der gegebene Mann dazu
mär ' ich !' '

„Hm !"
An seiner Brille rückte der Kommerzienrat. Der Rittmeister fuhr

gelassen fort :
„Unseren Vertretern mich es zur Pflicht gemacht werden, uns jede

größer: Versammlung von Landwirten rechtzeitig zu melden ! Erlaubt
es die Jahreszeil , bat ein S .hausäen am Orte der Zusammenkunft
staitzufinden ' Es müßte doch mit dem Teufel zugehen , würden
monatlich nicht tausend von unseren Malchinen verkauft ! Roch hat
die Landwirtschaft Geld ' "

„Noch ! Da haben Sie recht !"

„Also noch günstige Zeit für das Geschäft ! Und Geschäfte sind
doch dazu da . - aß sie gemacht werden. Außerdem bieten wir ja wirklich
Gutes !

„Versuchen Sie Ihr Heil , Herr von Woog !"

„Morgen ftüh fahre ich . Vielen Dank für Ihr Vertrauen . Herr
Kommerzienrat ! So lieb ich die Zusammenarbeit !"

Woog verstand cs , die Landwirt : zu packen. „Deutschland hungert ,
wir können kaum noch die Devisen aufbringcn — und für wesibe
Summen — , um vom Auslande dafür Getreide zu bekommen ! Es
darf kein Samenkorn verloren gehen , nicht eines ! Meine Herren , ich
stamme aus einem Gutshaufe im. Posenschen ! Halbtot haben die
Polen meinen alten Vater geschlagen und zum Lande hinnuso,etrieben '

Ich, der Erbe , will das Gut zurück baben und Landwirt werden —
wenn die deutsche Fahne wieder über Posen weht ! . . . Ein Elsässer ,
der lieber die Heimat verlor als seinem Deutschtum untreu wurde , hat
diese ausgezeichnete Ersindung gemacht ! Der Mann aus dem Elsaß
und der Mann aus Posen wohnen jetzt zusammen bei einem deutschen
Fabrikanten , in einer Halle, in der taufend und mehr Flugzeuge auf¬

montiert wurden ! Von den Aeckern kommt das Heil ! Tun Sie Ihre
Pflicht , wir tun die unfrige ! . . ." Und wenn er das gesagt, im
Bcfehlston , schart, mit kurzen , wuchtigen Hc-ndbewegungcn. dann wurde
e - den Landwirten warm unter der Weste . Dann schlugen sie in die
breiten Hände iahen sich an . Eine solche Sämaschine war kein weg»
geworfenes Geld ! Was die Scheine ichou heute noch wert waren —
und wurden es weniger von Tag zu Tag ! Allo los — gekauft! Und
mancher wurde von Freund und Nachbar mit an den Tisch gevissen,
aus dem die Bestellzettel lagen.

Der Kommerzienrat rieb sich das Kinn am Handrücken — und
schmunzelte . Ein Teufelskerl war der Woog ! Er würde ihn zurück¬
tu fen müssen , denn uit solche große Bestellungen war sein Werk nicht
e ngeeichtet . Aber da war er schon

„Nur auf der Durchreise , Herr Kommerzienrat ! Das heißt , wen «
Sie mich behalten wollen , denn meine Probezeit geht Donnerstag
zu Endel

„Ob ich Sie behalten will !"

„Das kostet Sie aber eine schwere Menge Geld ! Ich will an¬
ständig beteiligt am Verkauf der Maschinen sein !"

„Gern ! Nur muh ich mir erst überlegen , wie ich diese Abteilung
in meinem Betrieb sachgemäß erweitere !"

„Lassen Sie die Schraubenanfertigung fallen , können Dumme«
betreiben !"

„ Und wenn wir einst überholt werden mit unseren Sämaschinen?"

. Schlimmstenfalls werfen wir uns dann wieder auf die Schrauben ?"

Der Rittmeister von Woog war ein guter Geschäftsmann. Es.
omrtde e 'n harter Kavipf um den Anstellungsvertrag . Der Koni»
liierzienrat kam abends schachmatt nach Hause. Sagte zu seiner Tochter:

„Ich versteh
' mim doch aufs Verhandeln ! Aber so ein zähes Stück

Mmschenfleisch wie der Woog ist mir noch nicht durch die Finger
gegangen ! In dem hast du dich gründlich geirrt , Margret , ein
Geschaftsinann allererster Klaste ist .der Rittmeister !"

„Ob : r 's bleibt ? Er hat nun den guten Vertrag in der. Tasche ?"

„Er ist schlecht , wenn die Sämaschinen sich schwer verkaufen ! Ihm
liegt nur am 'Verdienst vom Umsatz , also von der Leistung! Das
war in der gut"n alten Zeit so ! Heute werden nun die Stunde «
gezahlt, die Leistung ist nebensächlich , das ist eine der großen Errungen¬
schaften .

"
Margret zuckte die Achseln . Ihr gefiel der Rittmeister gar nicht.

Er schien Frauen überhaupt nicht ernst zu nehmen.
(Fortsetzung folgt .)

Klavier-
, Laote-

, Gitarre-
tHanhol . - Unter r . crt
<trttttM . Weltzienstr . 18.

etnbcttt
m . best . Empsebl. erteilt

Rachstilfeitnnd ««
in allen fföchern. Ange¬
bote unt . Nr . 835705 an
di« <8es» list»stelle d . Dl .

Einpfebt « laufend
neue Damen« «.

Herr. - Fahrräder
Berelluna u . llimtl . Be¬
standteile dusterst billig .

Bitte beachten Sie
Preis « im Schaufenster .

WUh . Dez
Kalirradbandlung

Adleritr . »2. Trief . <732 .
Reparatur » Werkftdtte

im vok ltnkS 377i

EmaUherde
Rastatter Fabrikat . 3916

« . Rosenberger ,
Etienwaren , Han »- und

Küchengeröte ,
Marieniir »3 . aear . 1882 .

Rohrstühle
werden geflochten. B5853
« öd . kchiNerstr . 3t , H . ll .

Köhler
Nähmaschinen

sind die besten .
Ueberall erhältlich .

Hermann Köhler A -8.,
Nähmaschinenfabrik

Alteuburg (Thüringen ),
Man verlange Sehr .ft Nr .01

Frische
Franksurler

Würstchen
w — iiiiwroiiwmm

1 10(1
3 Paar

1.15
Mittel
Linsen
Pfd . 36 Pfg .

Ex !ra große

Hcllcr-
Liiiscii

Ü970B
Pfd . £ tl Pfg . |

. ö «Vb. M.
ai&y.VUf

Tel. 2420 Photographie ! Tel. 2420

Olga Klinkowström
Kaissrstr . 243 Karlsruhe i. B . nächst Kaiserpl.
Künstlerische Postkarten .

Portralts — Gruppen — Vergrößerungen
Kinder - Aufnahmen . 3117

Massage-
Spezialisten

Aug . Depplsoh ,Hirschstraße 101,
Anna Depptsch

Hans Tnomastraße 5.
Telefon 2491 . 85592

<*■— Zentral - Heizungen >

Narag - Stockwerks- Heizung
Kflchenherdheimng ^Landhäuser , Lager in Heizkesseln

Radiatoren — Dampfarmaturen
Schweissen von Kesselgliedern . 2734

E- Sdimitt s Kons., Ingenieure.

Kein Reissen mehr !
Reissweg !

Erste » wirksam sichere » Mittel geaen Rbeumatl »
mu » . Unfehlbarer Erfolg - Bon der lBedizinal »
abteitttna deS e drin aiigen Hirenst . Kriegs «
Ministeriums erprobt . — ErbiiitUck » in nur «
« potdeten «» Drogerien . — Slaict, « Gm 120

und 4.*0. EngroS - Ntederlaae u . Ber 'and :

SpeziaMiilenhaus Leopold Fieblg
« arlsrude i. Baden . <5Sa

Wir liefern in großen sowie kleineren
Quantitäten franko mit unserem Lastwagen:

Mamiüen - M WenMle ;
fettige kinsttMungeli. Noilen

In Lärchen « oder Eichenholz ausgesührl .
Gest . Anfragen erbeten an i7aa

Karl Genfer , Komm -Gef..
PnmpfJnormrrb ». Hohhaodliing. Kerrenalb .

Doppel - Aalz- Ziegel
Biberschwanz-Ziegel

Backsteine
liefert jede» Quantum , u günftiasien Preisen ab
badischen und württemberalschen Werkstationen

BiuiiloiHMrict) 8 - m. b. K.. Karlsruhe
Sriedenitraste 18. Telekon Rr . 4(130/31 .

MW - flllpapißr
flllinßlallß . Gumpßn
kaufe « stet »

Kerzner, Alpern, Weißmann & Co«,
B « i« rtbein »er Allee 8. Del . 702 « . 801.
Händler erhalten Rabatt . Ware wird auk

Wun ' ch abaehott . 3714

Ziegelei-Abbruch !
20 Backsteingestell «»aut erhalten , verschiedene

Grökie» >—35 m lang ) sofort abzugeben ,
Angebote unter Rr . 708a an die GelchäfiSftclle

dieie » islatte » erbeten .

Kastenwagen ,
Ein - und Zweispänner , au » Blech, 3 Düren , sehr
aut erhalten , für Wdichereien re betonter » ge¬
eignet . zu verkaufen , am liebsten a «a . Einspänner -
Vrttlcktenwagcn , ca . 30 - 40 Zentner Tragkraft ,
zu tauschen geiucht. 3851

TR. OE6

Kein \ >6ä .schtac ,
OHNE

euMo'
DIE HAU5HALTCEIFE

MIT ÖO %^ CEHA^
„Nur öle etfite Feurio“

ueraürgf die bekannte Qualität!

Kaufen Sie keine

•be Sie nasere Preise eingeholt haben .

Südd . Schreibmaschinen - u.
Büro -Einrichtungs -Ges . m. b. H.

(Büromöbelfabrik Oppenau) 201»
Fernruf 121 Karlsruhe Kaiserstr. 225.

Handwerker , Kleiobetriebe!
Organisation . Buch,

fsihriing , Briefwechsel ,iiimtl . kaufmänn . Arbeit
belorgt erfahrener Aus -
l mdekaufmann uunden -
wetie . Angebote unter
Rr . >065 an die Ge-

3 » kaufen gesucht r «502

4—5 1. Lastwagen
in gutem Zustand , eoti . reparaturbedürftig

Angebot « m . Beichreibung u . dusterst. Preis
an I . Sator . Mannheim , » äierialerftr . 79 .

» » l » » » » »

rItalicn :
Uebersetzunge« : ■

I kaufmännisch , tech» ■
I ntsch . Vrioatkorre » g

iponden «, Rat u. _
I Angknnil . Anae » >
i bote nnt Rr . 1901 ■

an die GeichdstS- "
I stelle d Bl . »
! » » » » » » » «

, tiuuuvu ,
tankt

u . . verkanst
kleh . Malecbl ,

Büchienmacherei, L " br i. B .
ftür Man ««r -Pi »olen .

Cal . 7« mit Anichlage-
kasten zahle ick» 10 °/,
« ehr wie ied « audese
sitirma . Bei Zuicnduna
veraüte ich Porto . ?l357

UMMWI
5000 G .M .

Mt tSttger Beteiligirug
in der Buchhaltung zu
vergeben. Angebote mit .
Nr . B6S71 an die Ge-
IchSstSstelle d . B4 .

2000 G.-M.
gesucht , aus Feingokd-
Htzpoih ., auf neu«» Hau»
u . hohe Zinszahlung , ev.
wird auch Wohnung be¬
reit gestellt . Eil -Anaeh .
an Bankkommifston Acker¬
mann , KriegSstraste 86 ,
gvaenüh . Mt . Bahnhof .

sucht ja . (»« ichäft».
man « gegen gut «
Sicherheit u monai -
liche höchste Ztn »vrr -
aütuna Angeb . unt .
Nr . B6292 an die (Se-
ichäft »» elle d. Bl .

Heiratsgesu.Glie
Heiraten !

vermittelt in all . llre ' sen
streng reell Krau Res «
Morasch , Karlsruhe >.
Katierftrasr »4 , 8. Stock.Tel . «3 *9. ntflr . 1911. Inoi

beiratsgeluch .
Blondine , 42 I . , unabh .,

tüchtig im HauSH . , kath.,
sucht paffend. GesShrten
zw . st' äl . Heirat . Geil.
Slngebote mit Bild unter
Nr 836334 an die Oie *
'chiistSstelle b . Bi erdet .
Besserer Arbeiter , 43 I .

alt , ev . . in schöner Stel¬
lung , mit etwa » Vermö¬
gen, wünscht ein psritu -
lei » kennen zu lernen
zweck» spöterer Heirat .
Witwe nicht ausgeschlos¬
sen . Eiest. Ang -bvte un¬
ter Nr . 8)6282 an die Ge -
schSsis ,

'tolle d. 8H. erbet .

Heirat .
Dame . E . 30 , mit gut

eingerichtetcmi Han »halt
u . 8 ZSahre a» . Knaben
sucht stch Meder mit aui
sitnieriem Herrn zu ver-
beiraien . Angebote unter
Nr . D6A0 . an die Gc-
ieböl, ? stelle d . Bl . _
Witwer , 50er, Interest ,

e . slottgeh., vorn . Betrie -
de» , sucht die Bokanntich.
e vermög . Dame «ntivr .
Alters zwecks Heirat .
Angebote erbeten unter
Nr . 836811 an die Qte*
schiiftsstelle d . 831.
ftetche Aus 'gnderlnn. n

ii . verirfiffesd . detiteche
' ' amen wünschen glückI .
UaSrot Herren , a '<chncil al . ohneVermöir .
ffibt dlrkrete Auskunft
Stnbrey , Berlin 118.

Veteiligung
evtl , au » te» n . Leitung lucht au »gewtesener Ma »
schiiienfabrikant . Badener , akad . aeb . Jnaeuteu «.
Mitte vierzig , mit guten Sveztattttiten . Verwandt «
Fabrikation nicht auSaeichiosien . Offerten unter
Nr . 48öa an die WeschöltSstelle d. Blatte » erbeten .

Teilhaber aesuchl !
Gut einaeführt « « ackiabri « mit grotzem

Absatzmarkt sucht stillen oder ttltiaen Teil¬
haber mit einer Kapitaleinlage von 8—10000
Goldmark zweck» BetriebSvergröherung .

Gell . Angebote unter Nr . 706a an bl«
GeichöftSstelle d . Bl .

AeilebenSer Wtttlaiionsbe'
.tteb

lu ch < zweck» ilurbau und Ausnützung eigener
gef . sefch . Apparate einen tSttgen oder stillen

Teilhaber
mit 10—20000 G - M . Einlage . Sicherheiten und
Garantie für Gewinn vorhanden .

Angebot « unter Nr . 8962 an die Gelchst. b Bl .

Größeres Geschäftshaus,
uute Lag« Mittelstadt , gegen Barzahlung ««
tanke « gesucht . Vermittt . auSaelcht. Angebote
unter Nr . B6N89 an die MeichüftSst. d » . Bl . erbet .

Einige Wohn- und EeschSltshSuser
eventt . auch SerrkchaitSdan » . in guter Lage,
wenn au » nicht beziehbar , a« kauf « « s « incht .
Auf Wunsch gegen bar . Angebote nur von Etaen »
tümern unter Nr . 835090 an di« GefchliitSitell«
dieie » Blatte » erbeten .

HOolar, Oer Unbeweibte
(obere Partie)

hS*te schon manches reizende MSdeben hehnr
führen können da ihn aber keine nehmen wollte,
so hat er sie alle sl .zen lassen und ist lnroioedessen
sowohl innerlich, als besonders an den hüben
ziemlich verwahrlost . 8eit seine Hütinerausen
sich zur liröße von Sekikorken ausgewachsen
haben, sucht er nach einem euien Mittel dagegen,
denn von dem Schneiden mit nachfolgender Hlut-
ver ^ fiung hält er nicht viel . Alle angebotenen
Mittel hat er schon du chnroblert. jetzt endlich
hat er das Richtige: Kukirol ! ..Hühneraugen groß
und klein, beseitigt Kukuol allein" sagt er schmun¬
zelnd , denn es hat seine Schmerzen solort gestillt
und binnen diel Tage die Hühneraugen schmerz-
und gefahrlos ent,erat

Ist Kukirol so ausgezeichnet, so wird auch das
Kukirol - Fußbad halten, was es verspricht , denkt
Adolar und kauft sich eine Packung dieses vor¬
züglichen Fußpliege- Mitiels .

Das Kukiroi-Fußbad verhütet das Schwitzen,
Brennen , Anschwellen und Wundlauten der Füße
und andere Unannehmlichkeiten. Ks siäi kl Nerven.
Muskeln und Sehnen, kurz, es ist eine wahre
Wohl .at für die Füße. . . .

Kukir l und Kukiroi- Fußbad sind in allen
aiößerenApothekenund wirkitcnenFach-Drogerien
zu dem üDeraus billigen Preise von 60 Uold-
ptennlaen je Packung zu haben. Es gibt aber
Geschälte, die die guten Kukirol -Facrikate nur
zwecks Anlockung von Käufern führen und diesen
dannunler unwahren Angaben irgendwelche wert¬
losen Ladenhüter zu verkanten suchen, an denen
sie mehr verdienen.

Meiden Sie solche unreellen Geschälte und
achten feie beim E nkauf genau auf den Namen
Kukirol und die Schutzmarke „ Hahn mit Fuß".

Wichtig ! Verlangen fee die aufklärende und
überaus lehrreicne Broschüre „ Die richtige Fuß¬
pflege*

. die wir jedem Interessenten kostenlos
und portofrei zusenden. a306

Unsere, unter der Leitung eines Sanitätsra' es
s' ehende „witi-enschafi icne Abteilung" erteilt
gegen Einsendung von Rückporto kostenlos Kat
und Auskunft über alle Fragen, die sich auf Fuß¬
pliege und Fußleiden beziehen.
KukirOt 'fabrlk Groß-Salze 318 bei Magdeburg»
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| Kaiserstr. 164, an der MaupiposL

Metall - und Kinderbetten ln hundertfacher Auswahl.Messingbetten. Holzbetten. Kinder-Holzbetten. Deckbetten. Kissen . Bettfedern . Daunen.Matratzen mit Seegras-, Woll-, Kapok-, Roßhaar- Füllung . Daunen- Steppdecken .Steppdecken, Wolldecken. Weißlack- Möbel : Schränke , Kommoden etc.

UäTTfi ^ m

3920

* ' \ tjl
Kaiserstr. 164, an der hauptposi .

II

Jugendband tflr entschiedenes Chilstentam
und Sflddeutscbe Vereinigung.

▼on Monitor , den 10 . - 23 . Mürz ,jewe ;ls abends 8 Uhr m der evangel . Stadtkirch «

Evangelisations-Vorträgeton Evangelist E Krupka (Leiter der oit -Oeulschen Zeltnvtsion ). B6410Jedermann frdl. eingeladen . Eintritt , freu. . - Siehe Plakate 1 - - -

OejfcnUtcI)cr Vortrag
im v » rtr » < « laal . 84^ otfl,naher «em ölten *>« « nbof N82«"• • « ttla « , Den 9 . stHärj , abend » 8 UhrGott und wir

1» den 3eiU. ,ömunqen der Gegenwart .»W> »^ Jedermann beglich elngeladen . . -

| Morgen 9. u. 16 . März, 5 Uhr, Ratbaussaal
1 Zwei Sonntags - Vorträge H |J I . Liliencron , 11. Dehmel W

Jlrlch von der Trenk-Ulrici
1 Staatssc »auspieler . 6,62 WW
| Karten f#r beide Vonrige 8.— (mm .) n 150 .I Bmseltiarten a. 1.— , f. Btodier. 5(1 J bei |

Kurt Neufeldt
Mouiag , 0. März, 8 ‘/2, Eiutr. Bk
Kammermusik -Abend DI

STURMER - TRIO
Bnm Srannv.

iKlavier)
buM SiGnnir , UoH tos Lßnra

( Violine ) (Cello) 34531
[ Badmanloott, Rieb. Zöllner, Stürmer|Karten zu m3 —, 8.— u. 1.— bei

Kurt Neufeldt

Restaurant „ Eintracht “
Karl »FrledrlchstraDe 30.

Sonntags - Konzert
der erstklassigen Hauskapelle . 8933

^
Anfang 6 Uhr . WIfh . Harlan .

^
mm Munz ’scbes Kon ervatorlum

SdiülervorlragsaBenö
Im Saal Waldstr . 79

I Mittwoch , 12 . März , adsnd » 8 Uhr . j
11 . Klavierkonzert ( B) II. a. III. Satzmit Orchester . . . . . BeethovenIlse Konti .| 2. Lieder fBr Alt : a) 0 scheine Jn-

grrd ’f -e liOvange ' huaaB ) . , Kiessl .b) Weyles G - .aeitf k
c) Uüb- r NaC'it f " * •

Else B»rdoe.
[ 3 Violinkonzert (a) 3 Salze mttOrchester .Bern ard Fritz .| 4. Klavlersslo i

a) Koiuanse (Fis) \b) Noveletfe ■? ) / »
We ' trr Born.

15 . Ans „Hinsel n. Gretel“ I. Scene ,11. Bild aud Ab-ndsegen Eamperdlnck.Hinsel * Else 8c >1 mm .Groiel : Bnimy Thiergarten .

Welf

, Bode , j
S967 |

Sehnmans

>t. „ Züin Aklscnklk
"

Sonata » , » «» 9 . MS « , abend » 7 Uhr b««

Großes KöHlrr -Koiiittl
Dienstag, II . März, 8 Uhr, Elntr.

fi Liohtfeitdor - Vortrag K |
■ Ernst « Uhlbach, i

, üie Welträtsel gelöst ? '
n brliiffi flat neuerte W' lMen vomIStertien himmel

ltlr Jedermann verständlich I 34MKa len ao Jf . . 2.— sud 1 — bei
Kurl Neufeldt, Waldstr . 39

MiUwooh, 12. März , 8 Uhr, Palais Prinz Max I

n. POSt
YtoUoe

ir , Palais Prinz Max WM

Bellardi B
. . Klavier WM

onatenabend
Baethoven Schumann Brahms. H

Karten 3 - 2 - H
Odeon - Musikhaus. !
Friedrichshof .

H eute Samstag , den 8 ,■ ■■■ ■ Sonntag , den 9 . März ,
jeweils abends 8 Uhr

_ | Die weltbekannte Zauberschau |_

Bellachinijr .
Fabelhalle , nie gezeigte Darbietungen auf

dem Qeb eie der lllus onen .
[ Ein Abend ImReicbe der Wender|

Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr
Sdiüfers und FaniiiicndMeüong

zu «rmässgten Preisen .
Karten zu 3. -, 2. -, 1. - Goldmark . Schüler¬

karten 40 und 60 Pfennig.
Vorverkauf : bei Curt Neufeldt, VTa’d-

«traße 39, Odeon- Musikliaus u. Musikalien- .hand ung Mlllier, Kaiscrstraße , sowie im I
Restaurant Friedrichshot . 39331

Hotel RotesHaus
Wein - n Bierrestaurant
fein « u. bürgerliche Küche

Samstag and Sonntag
Großes m«

SpatenbiMockbierfest
In allen Lokalitäten
KONZERT .

Nebenzimmer für Gesellschaften .

19Karlsburg ", miMdiuo .
Sonnian . de « 9. « See,

» on S Uh « ad i

( (6421 A . niantx

Einmaliges 'Jlnqcboy
So lang « « » «rat reicht ! fj

I Posten meiste Peiliicher
für groi .e Betten passend, per Stck. Mk. 4 . 80

I Posten meiste Pellnchstolle
160 cm breit . per Meier Mk. 3 .—, 2 . 80

Große Auswahl in Herrvnkleiderstoffen
Reste und Reftbestände

« eit unter Vrei ». 8978
Laaerdelnch l» r le - ermann lohnend

Arthur Baer , Karlsruhe
Aaiseriirahe IS » . Ein » . Kreuzstr ., 1 Tr . hoch.

Nur iiir Damen Z
Friedrichsfcof, Montan. 10 . V ärz , 7V, U. abends

VORTRAGi 3263
Schönheits - Pflege .

Kalten «n Jlk . 2 - , 1 50 n . 1.- bei Franz Taral ,Mnsikallenhandlnne, Kaisemtr 82a

Wirischast zum Philister
Banmellterstr . 84. nächst Rüppurrerlir .

Sonntag -Abend

Grotzes Konzert
oeibunbcn mit Schlachtleit ,

fl. Sckrempv - Brlntz viere . — Orlma ( Seine .
ES ladet fcOnUbft ( in B6S8U

Wilhelm Toderer . Metzger u. Wirt.

Briefmarken
zu kaufen gesucht - W

Sltdentlchland elnlchl. deutsche Kolonien lnnur 1» Erhaltung .
tieft . Vlnocbote unt . 31 r . 6414 an die GelchältS»ell « tleie » Blatte ».

Gut erhaltener

Schuppen
von 866 - 161(6 qm « «facht . Eilosserien unter . Nr
HWiO an die » eichäftSstelle d » . vtntteS

Hanser-Verkans!
3 Herrschaftshünser

darunter eine Wohnung auf 1 . rivrl frei .
Benere » Zigarreugefchäft ''W ?

u '
UN » 4- 3immerwobni " ' k, ln der Südstadt .fintiti vetm vabnd » 11 nlhtdl für Z, .i ->rren -V ” ** *7 fabrit aeelanei oder ionlt Geichaft mitSa,u Iretiverdender 4-Zimmerwohniina .

finttä tn der Kollerallee mit« lguue » vaus Dovvetwobnunse « . 4X4und Vad . lehr vreidivcrl V6367
Dur

D. O. B.
Srontao . d. 10. « Srg ,adeno » 8‘i, Udrr
Haiptverlammlnna
im Saale der Handels »

kammer . » artitr .Um » ibtrelche » Erscheinen wird aebeten.

Herdschtjle
In Email lind Kupfer , inallen Grötze n . BOin
A. Rosenberger ,Etsenwaren . Hau «- und

^ . Küchena- räte .Mart nftran « 32.Oe rnwrech . 4471/ 72.
KüchenoWlle

gesucht gegen frische Eier .Wirtlchait ober Koftgebe -
rcl lbvorzugt . Ang - dote
unter Nr . B6298 an die
Gt-schdstestelle b . Bt .

!>Kaufgeftictie
NachwelSd . gutgebendeS

(Bejdiäfl
der Tadaf - o»
milietbranch « in « röbStadt iu kaufen aeluckt .Vatd srelwerdende W v»
nuna vedlnauna Un-
»aliluna 20 dl« »11 MilleOiierten unter Nr V48 >>an die GeschSs >» st. »« . V1

UiüasbrrStagksthinis
aeae « Vareadl «» « lofori
I . taof . ael . »Ina . u. 1(6330an die « Ich » «, » » , d. vl .

Deutschamerikaner‘lKtrt Kobn » oder 9e -
rtifiueimu« gng . bar zu

faufen . nnflcbct * «nt.Rr . 2)6369 an Me Ge»
fchgstLsielle t . Bl ._O n « « u » ,oest ta » ta « a «n « « cjahiniiA ««(• ulen ae 'ach, . « raste« a »> « nt Nr . « « Man» I« « eschiitt »«- . d ». « I .

Haus
m. einer dezlehh. 4- 84M -
n>er<Woftniinq u . grober
Einfahrt »-bft Stallung ,tn d . CN - od . Südftadt
evu . auch Beiertheim »«
kaufen gefncht . Bngcd .u. Nr . 3866 an die Se-
Irt'Bffh , « t.

ßnx » ^
(Blartnstr . ) gleich welche
Stimme , »u kauf , gesucht .
Angebote m . BrÄ « an
Engen Raft , Knielingen .
Hdldastraft« 32. » 6331

leicht, elegant gebaut , mit
adn . Bock , einwännta »«
»erlanlen . »927

U. Knall ». Soha .
Walddsruftraftelt .

■V»aiiö ! DH 'Kii
2r « » rla . mit und ohne
stedern . 8— 8 Str . Trag -
lroll i « wert . W2 '>
Walddvrnftrafte 141 ( 6.

mit Patentach'en und
iledern . 2fitz. Bock und
Sperre , zu vert . 3U21

U. ttautt M. Loh « ,
Kalirzeuoiabrik,Waldfivrnftrafte 11
Rokolio -

Ttfch . eichen . 80— 110 cm,
zu verkaufen. Durlach
Schlllcrstr. 8, Pt. B63V3

Bettiielle
und elektr . Krouleuchler
iftflammiol zu je 15 .« «u
verk v (8chter. Vachst . (8

Lchrcium -ischlne
Marke Hello » - Klimax ,fast neu , billig , u verk

« rast Sckiweader ,KSniaeb «» ( » am . (Ha

mitRundmefler . tadello »im Stand tVülaife » rauft
A Stelcherti . 220 » alt
Gleichstrom zu verkauf .Zu eifr unt . Nr . V6373in der ixelchattest . d . Vl
Gkbr. Köchrnjchrauk
aad rilch zu verkaufen .Lniienstr 26 . IV . » Olm

Herren » u Da « e« r«d,

fü ^ Sät/iffähttnä >Ecke> mit » Lüden wovon
« i »er beiietzdar . u (» SneWohnungen: 807 ?

3 lgarre „ gefchält ^ r
"

b e»tt ’r.
““t8

Sabrikationsanwefen
Werkhau» , welche » sich lehr al»Zweiafavrik für Sinarren und lede

. andere Branche eignet,büraertich. mit 15 und 80 Zimmern.Restaurant , autgedend. auch für Büround KadrtkationS,wecke paflend ,d ! tfg allem Komfort fn bester Lage fowfe
BillenvauplStze " °"?a

"-"rLa«L».
" " °'

Frau Si. Diey » Vürgerstr. 12 ,
beim Ludwiggptatz . — Tel . 6163 .

Hotel»

KtbküiichteS Persirneii-Aiito.8»Ditz « r . 6120 . mit elektr . Ltchtanfage und Rnlaster ,6-facher Vereisung , tn iedr gutem Zustand , preis¬wert zu verkaufen . Angebote unter Nr . SS68 andie Ge chdliSstelle d. vl .

1 l* niin)imiiü!il) iiiifser,
8 To mit FührerhanS a . großer Ladellllche. fastneu . mit neuen Gummi » . , Goldmark 1 000.—

1 Zweiradanhänger,
wie vor , mit Kasten , ca. 8 okm fastend lfllrKieS ».Sand » u . LoblentranSvortc besonders geeignet -

Golomark 460.—

Personenauto,
kl. A G. 10/80, mit abnebmdarem Tfuffab . el . Lichtund Änlafler . neu bereift . . Gvldmark 3000, -i » » « rlaalea . 3966
KnauberSeFischer, Avtomabile .K« »l» rad «»MRhlbaro . Rbeinstrafte 94.Televoon 1288 . »966
Vitrine , Eckfchrank , kl.Sammeb « u. vkifch . klein«

MSdel, für Biedermeterz .Vaflead, zu betraute« b«
Hellselb.

Erbprfnsenftraß « 26 . Sbn»
gang Hoi ._ 80318

Umstand «batb «r »u ver¬kaufen in eine 2(6224Badewanne
(« . etil Hvlzfeu« rosen .

Mänkh .Ariitappmt
billig »ii verkaufen, Knle-
llngen , Etsenbah nstr . 27.

Motorrad
« . L .. 3 PS .. 2 Ävl ..nur Prob « get .. sowie
Herren» « . Dam .-NSber,
weg . RSuvtung bill . zu
verkanten : eenbtWmdi,« kadem teste . 84. « 6250

N.S.U. * l 0ton:ai)
81'* PS ., mit veiwagentu verk . Werner Slepfch ,Karlstr «n . lii VK2X6

H «»r,a »sta >,r « ad >aulerdalten , billig n l PaarHer »«« * H Ibldiub *ibrniin ), Gr . 40, »u ver¬kaufen . V6 (0l
Marieustraft « 6. 1.

Darnrnrnd wie neu ,bi » ia zu verk Vtt4»3
Schühenstrafte 61 , V .
Staete » Oimntat ,nieder , mitGepückträaer

«u »erkaufen . v6 (00
Herrenlirafte 80. vort .

Kalt neue ,

fiiiiiimtinp
iu verkeufen . 3938

Tetegrafenkaferne ,Vau 1. Wohn 6—4 .
Lu bertaufeu gut erdait .Kinderwagen . Kanonier

str 3. ii rechts. B6346
Lut erhalt Kinderlieg -

wagen , Sti 'drnwagcn u.Kinvei Noppst üftlchrn zuverkaufen. DratSstr .1?,
11 Stock , rechts. B6347

Gebe., gut «rchaU., \Kindemagen
uz 22 Kl bertf. : HN»

nSeck . Schtllerftr. 16, 4.
Stock , UnkS._ 866366
X5i
» ln»b-Spar <« og«n mit

Dach f. 12 M tu berkf .r
TiAbburttiflmB « 49. 1.,WM . 856303

Smoklae -Aasaa , guterhalt . Gr . 46 . Soden »« azaa , neu . Ge . 48. zuverkaufen , vlohnstr . 82— Mustedlung — beiMa 'chlnendau »Gefellich.
Beige Gabardlnemantel ,blau« « trickiacke. West,beig- gestreiftes Wall .rib

;u verkaufen. An ■llen-
stratz« 14b, 5 . S t. 166319
Pasten » f. Momtnuntou :

Elegantes
weitzeS Kleid

zu verkaufen . »966» atlerallee 7». M .'Neich-i -ISftelle.
Schwarzfetbene»

KoEm.-Kleid
wt« neu, für 26 Jl ju bk.
R8rnttflt .38.lll « 4 .836344
• du ». 8 » HfirmanSen »
tlttsu « u . meist . Sport »
mn »* M »um Liegen und
Sitzen zu verkl . V6402Krank , porkstrafte H

Hiout. » » « « >, « » ! ., «»
( 31 uMe». 1 60 m. boQiiän »
dlg einaefadren . tu verk
Su erir « irfchstraft« 17.Dagiant «« . «36208

ÄagdWU
kaetfgeri) , deutsch . Kurz-
haar. 16 Monate a« , gu !«
Abstammung , hat zu der»
kaufen Wolf» Bachstr. 42 .
3. S . °S . _ 6314

6 (t)nfctijliPöin
w . prt .itg St imb . unt .- iwH 7 i * Wah». f . wach-
am . billig zu verkauf, b .W ruer, Hennatxrai ‘

:e
Nr . 21. Bv362

(Soitc5l) iünIlorönung am S. März.
Evangelische Stadtgemelnbe .

(Jnvolavit .)
Kollekte s. d . Bad . Lande»verein f . Innere Mdston .Liadt . irche 10: Marter Hernnann . >,12: Ehri »
st7Mehre , Pfarrer Herrmann .« leine Kirche . h $) ; Siadtv . Fiedler . 6 : Stadt -
Vikar Fiedler .« onjumandenfaal Friedrichtplatz 16. 3412 : Kin¬
dergottesdienst , Stadt » tkar Bollmann .Lchloftllrchc. 10: Ktr<venral Fischer. 4412: Ktn-
bergotesdienst , Kirchenrat Fiichcr. 6: Ltt . Pas -
stonsfcter (veranstaltet vom Kirchenchor b . Schlotz -
kirche) , Ktrchenrat Fischer.

JvhanneSkirch«. 8 : Staütvtkar LichtmfelS, 1410:Pfarrer 83 . Schul ». %U : Christ ' nlehre. Psarrer83 . Schulz . 11 : Kindergattc - btensl, Stadtvtkar
Lichtenscl». 6: Pfarrer Maycr -Ullmann « . Bbend-
mahl .

(thriftuSkird -e. 4410: Festgollerdienst (Jugend¬bund für «ntfchiebenel Lhiistentum ) : 11Ä : Lhn -
stenlehr«, Pfarrer Aohd« . 6 : Stadfvikar Wüst.Gemeinde!,«u» der Weststadt. 10 : Psarrer Seu »
fert . 11(4 : Shrtst -nlehre . Psarrer Seu Irrt .Lutherkirche. (410 : Psare -r Wewometer. Stil :
Ehrisieniehr «, Pfarrer Renner . >412: Lhrlsten-
lehre Pfarrer 83etdrmeter . 6: Stadwikar Nieder .

MatihSuSpfarrrt . Turnsaal Svdenbschule. 10 :Vikar Eierurann . 11 (4 : Lhriftcnlehr «, PfarrerH- mmer.
Stiidt . KranfenhiM». 10 : Stadwikar Ftrdler .Ludtv .-WIkhekm -Krankenhrim . 11 ; Stadw . Wüst.

Karl -Frtedrich -GtdSchtniSktrche (Etadttctl Mühl «
bürg ) . 8>4 : FrühgotieSdtenst , Stadtvikar Dürr .(410: Stadtvikar Dürr . 6411 : Chr - stenlehre, Plr .E . Schulz. (412: Llndergoitesdtenst , StadtvikarDürr .

Darlanden (neue» SchuldauS). (410: StadwikarSdniier . (411: JugenbgvtieLd . , Stadw . Schüler .Beiertheim . 10 : Pfarrvikar Münze ! ( Mark . 14»1—9 : »Seid frei von kleinlichem Sinu - ) , 11 (4.:KindergottcSdicnst, Pfarrvikar Münzet .
Rüppurr . (410 : Hauptgattesvienst . Pfr . Stria «mann . 1 : Ebristenlehr « , Pfarrer Eteimnann .

Wochen -SotteSbienfte .
Waldhornktr . 11 . DtenStag , 8: BidÄlef»ad« rd,Stadtvikar Fiedler .
JohannrSktrch «. Donnerstag . (48: StalbivikarPfisterer .
Schfvstpfarrrl . Donnerstag . S: ien Kemfirm« »»deirsaal Siefanlenstr . 22 , Kirchenvat Fischer.Karl -Friebrfch -GcdSchtnfSftrche. Mittwoch , SrStadwikar Schüler .Bund christlicher Poflzel -Beamten . vereinSdauSAmaltenstr . 77 , Donnerstag , 8: Andacht, PfarrerHemmer.
Evnngel . Stadtmlsston , Karlsruhe , Ablrrstr . 28.Sonntag , 11 ; SanntagSschule . 3: Allgem. Vev»

snntmiung . 4: Fungfrauenberetn . — Mittwoch. 8JDibekstunde.
Evang . BereinShau « KarlSrnkie. Amalienstr . 77.Sonntag , brrm . 11 : Sanntaasichnle ; nackmi. 8»Allgem. verfammfimq . Stadem . Wtefer ; 4 : Inn »«feanenverein : abends 8: Allgem. VersammlungStadtm . Scherrrer. — Freitag . adendS 8 : Allgem.Versammlung , Durtackierstr. 82 .
Ebang .-lnkh . Gemeinde, Memetndesank BiSmarch-straft- 1. Barm . 10: PredigkgrtteSdienft ; anichlte¬stend Ehristenledre .Evana . Berel » für innere Missten A .B .. RbeSa»strafte 35 . Hrh.. Mfthlbnra . Sanntaa . 3: Allgem.Berfammkimg. — Dienstag , 8: Allgem. Berlama »-lrmg. Dv 'der Schmelzer.
FriedenSklrche b- e Metft ^Nemelnve. Karl str . 4M»,Vorm , " .io : Predfat . Prediger Rücker . 11 ; Kino' »-rgbtteSldlenfl: nachm. (44 : Predigt . HNfSvrediaeSDchgab . — Mittwoch, abends 8: Bibel - und Ge-betktnnde.
KfvnSktrche der Evanael . Semeinfchatt , Beierb,b-tmer Alle« 4. Sonntag , borm . v .10; Predig ^lltrebdger Kkenert; Alle KInderantteSbtenN: nach-mltt . H4: Predigt . Prediger Kocher . — DienSta»edenbS 8: E>-b-trverfammt 'mg — DonnerstagnftendS 8 : SfVbrtftmtb « . — Mühlvnrq . fyirbtftr tSonntog .adendS K-8: Predigt . — Mittwoch. addS.8 : GebetSversamntlimg.
Alt-Katftal. Stadtaemeinde (AnkerstrbnnaSefecheb .10 : Deiwiche » Hochamt mit Predigt . Stadchfarve »KaminSkl.
Renenastotttche Oiemeinve, « artonstr . 16, . t»«*,teSdicnste: Sonntag , borm . 9(4. nachm 4 ; Mit «,woch . abends 8: Zwelggemeiad « Uhlandftr. %evenfa.

Lathollfch« Stadlgemetub «,
StabfNrche « t. « lephan. (, »! Frühmefk«; »rVl. Messe mtt Monataloeiumrnttu » des Manne «-apoftoigi», der MLnnerkongregatw «, de» Jngeatz »Vereins und NeudeuticiAanss ; 7: dl. Mell«; 8>deutsche Dinauicsse mit Predtgt ; (410: Hochamt a»Predig «; (4.12 : KtodergottesbieiSst mit Predlgt :(<2: Hbrtftcntehr« für w. üdchen : 6: Fastenprebigiund KreuzWega ndacht mit Segen .Alte St . BtnzenrmSkapelle. (47: dt. Meste; feAmt.
@ t. BernharbuSNrche . 6: Frühmesse; 7: MCMesse ; 8 : deutsch « Singmesse mit Pt ..digt ; 4,10:Predigt und Hochamt: (412 : Klndergottcsotcnst in.Predigt : 2 : Lhristcnlchr « sür dl« Mdbchen; 4,6:schmerzh . Nosenkranz: 8: Fastenpredigt , « reus-weganüacht und Segen .Et . Marttnsktrche ( Rintheim ) . (49: hl. Mess ,und Predigt ; 2 : Andacht.
Ltebfranenktrche. 6 : Früdmeffe ; ; 7: Kommn»ntonsmcste mit Lfterkonunnnion der Kinder ; 8;deutsche Siugmcffe mtt Predigt ; (410: Hauptgoft-teSdienst wir Amt und Predtgt ; li : KindcrgoateSdtenst mit Predigt ; (42: Ehristenlchr « für dt»Mädchen; 6: Fastenpredigt mit kurzer Kreuzweg,andacht und Segen .Et . BonifatinSktribe . 6: Frühmesse; 7: Ding¬messt u . GencraUonimunion der FüngNngr - undMännersodaMät , sowie des MännerapostatatS ; 8:

dcuhsche Dingmesse und Predigt ; (4 (0; Haudt »
gotteSdienst, Hochamt und Predigt ; (412 : Klnder»gottoSdicnst und Predigt : 2: Ehristenichre für di«Mädchen: 6 : Fastenansacht . Kreuzwegandacht undSegen .

Luvwlg -Wlldelm -Sraulenhetm . 8: K . Mess« »Predigt .
Heilig -Setft - Ktrch « (Daxlanben ) . 6—8: Beichb«

gelegonhstt : (47: Komrnmiionmcsse, Östertommun .für die weiblich« Fugend : o; hl . Messe und Pre «
dlgt : (410 : Amt und Pr -digt ; v,ii ; Lhrfst .nlehrep5; Fastenpredigt und Kreuzwegandacht ml» Segen .Et . Peter » und PauISktrche. 6 : Frühmesse. Ma¬

hlst : Predigt und Hachami: (412 : KinderaotteS-
dtenst mtt Predtgt ; Kellckte Mi arme Erstkcmmip-
nikanten; 2: Ehrtstenlehve für die Mädchen: A8:Rosonkranz: 6 : Fafl .npredtgl , Andacht u . Degen.

Et . SonradSktrche (Telegr . -Kaserne) . (410: Pre¬digt und deutsche Singmefle ; (43; Herz- Jefn -An-dachf mtt Segen . Kollekte für arme Eistkonununt-kant-n.
Städt . » rankenhiw». (49 : deulfche Singmest«mtt Predig «.St . FofefSklr» « ( GrünwtnteN . 6—7 : Beleb»-

gelegenheit : 7 : Frühmesse mit Qsterkommunlansür dt« Mar . Fungsrauenkongr . und dt« chtistm-
lehrpflschr . Mädchen; ><10 : deutsch« Stngmesse mtt
Predigt ; « 11 : Christenlehre für die Mädchen;2 : Versammlung für die Mar . Fnngsrauenkon -
gregatton mit Ansprache und Segen : 6: Fosten«
Vredtgt mtt Kreuzwegandacht und S -aen . — Frei¬tag , abends 7 : ygstenandacht und Segen .Et . NifvlauSfirchr (Rüppurr ) . 6—7 : Delchtge»
legeichett ; 7 : Frühmesse mit Llionaiz. bezw. Lstev»
komnurnton der Männer und Jiingmänn -r ; 9:Amt mit Predigt ; (412 : Christenlehre ; ahdS . (47k
Fastenpredigt mit Andacht und Segen .

St . Michaefskirche ( Beiertheim ) . 6: Beichtge -
legenhett ; (47 : Frühmesse mit Csterkommunlon d.
Jungfrauen ; 8 : d-utfche Singmcsse mit Predigt :
(410 : HauptgstteSdienst mit Predigt , u . Hochamt;(42 : Christenlehre stlr dt« MSdchn : 6: Fastei»»
predtgi , Kreuzwegandacht und Segen .

Baden - BadenerPastillen ,6ti J <bJarrhen -Jteiserheiti .Aatte sokh* stets bereit ,
^ P ^ Î fcfwtTfaBoromentix

nimmt *in jmdt , 9mr «9 Amn/t£ .


	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]

